
DER HALLBERGER 21  I  4. NOVEMBER 2020 1

HALLBERGER
DERDER

HALLBERGER
I H R E  U N A B H Ä N G I G E  O R T S Z E I T U N G  M I T  T R A D I T I O N

V E R L Ä S S L I C H  •  H E I M A T V E R B U N D E N  •  K O M P E T E N T

Redaktion:  Schlehenweg 6   I 85399 Hallbergmoos   I Telefon 0811-99 89 042   I E-Mail: info@hallberger.de

1 4 - T Ä G L I C H  K O S T E N L O S  A N  H A U S H A LT E  U N D  B E T R I E B E I 2 9 .  J A H R G A N G I  4 .  N o v.  2 0 2 0

Vandalismus-Serie
reißt nicht ab

Emmas Vermächtnis:
Kampf gegen früh-
kindliche Hirntumore

Der Stuhlturm
am Rathausplatz



DER HALLBERGER 21  I  4. NOVEMBER 20202

Veranstaltungs-Tipps

2 3 4 5 6 7

8 9 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21

1

10

Sternenbild im 

Rahmen

vhs-Kreativ-

workshop

Seiboldhaus

18.30 Uhr 

Irisch Workshop

vhs Seminarraum

Lindberghstr. 7B

10.30 Uhr 

Gemeinderats-

sitzung

Gemeindesaal

18.30 Uhr 

Bürgersprech-

stunde

Bgm. Harald Reents

Rathaus

9.00 – 11.00 Uhr 

„Kunst verbindet”

Ausstellung

Rathaus

14.00 – 17.00 Uhr 

„Kunst verbindet”

Rathaus

14.00 – 17.00 Uhr 



DER HALLBERGER 21  I  4. NOVEMBER 2020 3

Vandalismus-Serie reißt nicht ab
Landwirtschaftliche Halle in Goldach großflächig beschmiert

Die Serie von TSV 1860-Schmierereien
reißt nicht ab. Seit mindestens einem
Jahr treiben vermeintliche TSV 1860-
Fans im Ort ihr Unwesen und verschan-
deln Wände, Brücken und Garagen
mit Kritzeleien. In der Nacht von 
24. auf 25. Oktober  haben der oder
die Täter wieder zugeschlagen: An
einer landwirtschaftlichen Lagerhalle
in der Schönstraße in Goldach. 

„Was soll ma dazu noch sagen. Ich bin
sprachlos und wütend“, sagt der
Eigentümer Florian Kreilinger. Der
Gemüsebauer hatte sich nach einer
anstrengenden Arbeitswoche auf
einen gemütlichen Sonntag gefreut.
Doch als er gegen 9 Uhr eine 
Whatsapp-Nachricht von einem Be-
kannten erhielt, war‘s mit der Ruhe
vorbei: Das Foto, das der Freund
schickte, sorgte für blankes Entsetzen.
Die neue Halle, vor zwei Jahren neu
gebaut, wurde über Nacht großflächig
beschmiert.    

„Wir haben noch gehofft, dass wir die
Farbe abwaschen können. Denn über
Nacht war die Außenwand feucht“,
sagt Kreilinger dem HALLBERGER vor
Ort. Da ließe sich, so die anfängliche
Hoffnung, die Farbe noch irgendwie
entfernen. 

Eine Stunde später – die Polizei war
inzwischen vor Ort und hat Kreilingers
Strafanzeige aufgenommen – die trau-
rige Erkenntnis: So leicht lässt sich der
Schaden nicht beheben. Mit dem
Dampfstrahler haben Florian Kreilin-

ger und sein Vater versucht, die Farbe
abzuwaschen. Das gelang aber nur
bedingt. Es wird eine Stange Geld
kosten, die Farbe vollständig zu ent-
fernen. Womöglich müssen die
Außenwände sogar komplett ausge-
tauscht werden. Wenn man den Täter
erwischt, wird es also teuer für ihn. 

Die ganze Stirnseite der Wand und
auch ein Teil der Westseite sind mit
TSV-1860-Schmiereien und Unmutsbe-
kundungen gegenüber dem FC Bayern
übersät. Außerdem Verkehrszeichen,

die Fahrbahn und eine Ruhebank.
„Nur vom Herrgott haben die wohl
noch Respekt“, sagt Kreilinger mit
Blick auf das Wegkreuz neben dem
Bankerl, das als einziges nicht mit Far-
be beschmiert wurde. Das kann
Kreilinger freilich wenig trösten. Er
wird nun eine Kamera anbringen, um
sich vor Vandalen und falsch verstan-
dener Fan-Liebe zu schützen. Dem TSV
1860 München dürften solche Schlag-
zeilen alles andere als lieb sein.

(Text / Fotos: eoe)

Vandalen haben in der Nacht zum 25. Oktober eine Lagerhalle unweit des Goldach Schlitten-
bergs großflächig beschmiert und erheblichen Schaden angerichtet.

Auch eine Bank, Verkehrszeichen und die Fahrbahn wurden verschandelt.
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BEKANNTGABEN

BESCHLÜSSE

Erschließung
Abgeschlossen sind seit 23.9.2020 die
Erschließungsarbeiten im Mittermeier-
weg / Weidenweg. Wie es aus dem
Rathaus heißt, kann dort nun gebaut
werden.

Digitales Klassenzimmer
Die digitale Ausstattung der Schulen
soll besser werden. Zu den Bemühun-
gen teilte Bürgermeister Harald
Reents nun mit, dass die Grund- 
und Mittelschule voraussichtlich bis
Anfang nächsten Jahres 50 neue
Tablets und Präsentationstechnik
anschaffen wird. Außerdem will man
36 Laptops als Leihgeräte zur Verfü-
gung stellen. Auch der Glasfaseran-
schluss werde im Zuge des Digitalpakts
Schule vorangetrieben. „Wir kümmern
uns mit hoher Priorität darum“, unter-
strich Reents.

Problematische
Lärmschutzwand
Bei der Lärmschutzwand an der Pre-
dazzoallee gibt es Probleme mit Statik
und Bauausführung. Das verantwortli-
che Unternehmen, teilte der Bürger-
meister mit, arbeite nicht auftrags-
gemäß. Man habe nun feststellen müs-
sen, dass die verwendeten
Bodenplatten unterdimensioniert
sind. Es müssen nun neue Statik-
Berechnungen vorgenommen werden.
„Das ist alles andere als erfreulich. Die
Firma bekommt jetzt erst einmal kein
Geld mehr“, so Harald Reents.

Finanzspritze
Gute Nachrichten gab’s dagegen für
die Feuerwehr: Für die Anschaffung
des Einsatzfahrzeugs TLF 4000 hat die
Regierung von Oberbayern einen
Zuschuss von 110.000 € gewährt.

Innovative Pumpe
Weil die Grundwasser-Wärmepumpe
in der Kita „Mooshüpfer“ besonders
innovativ und effizient ist, erhält 
die Kommune nun 500 Euro mehr 
aus einem Förderprogramm des Bun-
des zur Nutzung erneuerbarer Ener-
gien: Statt 4000 € gibt’s nun 4500 €.
Gekostet hat die Wärmepumpe rund
42.500 €.

AUS  DEM  RATHAUS

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Aus der Gemeinderatssitzung
vom 20. Oktober 2020

Predazzoallee: Schnur-
stracks in die Ortsmitte
Jetzt steht es: Das Grundgerüst für die
Verlängerung der Predazzoallee. Seit
fast zwei Jahrzehnten wird die Orts-
einfallstraße sehnsüchtig erwartet.
Nachdem die Kommune im vergange-
nen Jahr den fehlenden Grund erwer-
ben konnte, legt man nun mit den Pla-
nungen los. Basis ist eine Machbar-
keitsstudie für die etwa 300 Meter
lange Trasse, die dem Gemeinderat
nun vorgestellt wurde. Etwa 1,8 Millio-
nen Euro soll der Straßenbau kosten –
plus etwa 150.000 Euro für die Versor-
gungsleitungen.

Der Rat war mit dem Grundkonzept
sehr zufrieden. Denn die neue Trasse,
so der einhellige Tenor, schafft große
Entlastung. Für die Ludwigstraße im
Norden und die Hauptstraße (FS 12) im
Süden, die bisher die Hauptzufahrts-
straßen sind. Wer über die „Mitte“ -
von der Bundesstraße B 301 und dem
Gewerbegebiet – kommt, gelangt nur
im Zickzack-Kurs zur Theresienstraße
und in die Ortsmitte. Denn an der
Maximilianstraße endet die Predazzo-
allee. Von da ab geht es über die
Wohngebiete an der Otto-, Leopold-
oder Auenstraße in den Ortskern.

Rumpf ohne Kopf und Füße

Als „Rumpf ohne Kopf und Füße“
beschrieb Stefan Kronner (SPD, Refe-
rent für Ortsentwicklung) die momen-

tane Situation. In Zukunft soll’s schnur-
stracks in östlicher Richtung zur The-
resienstraße weiter gehen – zunächst
über einen Kreisverkehr an der Maxi-
milianstraße mit 32 Metern Durchmes-
ser. Der sei, so Planer Ralf Schelzke,
stark genug um das tägliche Verkehrs-
aufkommen von aktuell 6000 Fahrzeu-
gen locker zu bewältigen. Bis zu
15.000 Kfz schafft der Kreisel „ohne
größere Wartezeiten“. Anschließend
führt die Trasse 35 Meter auf der Ach-
se der bestehenden Predazzoallee.
Dann macht sie einen leichten, S-för-
migen Schwenk, um schließlich laut
Beschluss in einem großzügigen Korb-
bogen auf die Theresienstraße ein-
zumünden. Für den Bau werden die
Alte Ringerhalle und ein Wohnhaus
abgerissen. Während des Baus soll der
Verkehr über eine Behelfsumfahrung
geleitet werden.

Die neue „komfortable Verbindung“
sei ein „Plus, was Mobilität angeht“,
so Schelzke. Die Gestaltung der  Trasse
orientiert sich an der vorhandenen
zweispurigen Predazzoallee: Sie wird
beiderseits von einem jeweils 2,50
Meter breiten Grünstreifen, einem
Rad- und Fußweg sowie Parkbuchten
für 30 bzw. 40 Fahrzeuge flankiert. 

Lärmschutzwand – 
sinnvoll oder nicht?

Auf Skepsis traf im Rat die geplante,
zwei Meter hohe Lärmschutzwand.
„Das stört mich optisch enorm und ist
auch nicht sinnvoll“, urteilte Heinrich
Lemer (FW). Aus seiner Sicht hätte die
Wand nur einen Placebo-Effekt.
Schließlich gehe es nicht um eine
Schnellstraße. „Das entspricht den
Wünschen der Anwohner. Wir haben
uns notariell dazu verpflichtet“, so
Bürgermeister Harald Reents. Im wei-
teren Planungsverlauf werde man, so
Reents, noch ein Lärmgutachten ein-
holen. 

Schlagabtausch zwischen Henning
und Wäger

Zwei Fronten und Ideologien prallten
in der Debatte um die Fuß- und Rad-
wege aufeinander: Robert Wäger
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(Grüne), Fahrradbeauftragter der
Kommune, setzte sich für einen Tren-
nung von Fuß- und Radweg ein. Not-
falls müsse man eben den Autos Platz
und Parkplätze wegnehmen. Dafür
plädiere auch der Arbeitskreis Radwe-
ge. „Wir müssen die Zukunft einläu-
ten“, verwies er auf moderne Ver-
kehrskonzepte, wo Pkw, Radfahrer
und Fußgänger gleichberechtig sind. 

Ein gereizt wirkender FW-Fraktions-
chef hielt dagegen: Er wolle sich „dem
Wahn, Autos zu verdummteufeln“
nicht anschließen, echauffierte sich
Thomas Henning. „Wir können nicht
alles mit den ÖPNV abdecken, die Bür-
ger müssen mobil bleiben“. Henning
ärgerte sich über Wägers – von der
Pressebank aus nicht erkennbares –
Verziehen der Mundwinkel und ver-
wahrte sich dagegen „ausgelacht zu
werden.“ „Du redest von verdumm-
teufeln und beschwerst dich? Du soll-
test nachdenken, wer sich hier im Ton
vergreift“, konterte Wäger.

Kompromiss statt
Kampfabstimmung

Nach einem Ordnungsruf von Bürger-
meister Harald Reents (CSU) konnte
der Rat noch einen gangbaren Kom-
promiss finden und eine „Kampfab-
stimmung“ (Reents) vermeiden: Laut
einstimmigem Beschluss wird auf Basis
der Studie weitergeplant – einschließ-
lich möglicher Optionen für einen
separaten Radweg. Auch Vertreter der
Einigkeit hatten sich für eine Überprü-
fung einer solchen Variante ausge-
sprochen. Man werde, so Reents,
ohnehin sehen müssen, „was man in
den nächsten Haushalten unter-
bringt“. Vorerst sind nur die Planungs-

kosten drin. Der Straßenbau ist, wie es
hieß, keine Pflichtaufgabe der
Gemeinde, aber – so Lemer und Kron-
ner unisono – ein Versprechen an die
Bürger, das man einlösen wolle.

Buslinie 692: 
Keine Verlängerung
Seit vier Jahren verbindet die Regio-
nalbusline 692 die Gemeinden Neu-
fahrn und Hallbergmoos. Vorerst noch
im Probebetrieb. Weil die Probezeit im
Dezember 2021 ausläuft, hat der MVV
nun einen neuen Fahrplanentwurf
vorgelegt. Mit einer Taktverdichtung
und einer Verlängerung zum Flugha-
fen. Eine halbe Million Euro mehr als

Es erwartet Sie unsere „Best of” Auswahl 
unseres Grillangebotes!
– Bratwürste rot + weiß – Käsegriller – Goldacher Bratwurst
– Halsgratsteaks – Puten- + Hähnchensteaks mariniert
– Bayerische Rindersteaks von Lende und Filet
– Cevapcici – Gyrostaschen 
– Satéspieße – Schaschlik
– Lammlende

Jetzt treffen wir uns Draußen!
Warm eingepackt – lecker genießen

Der Grill bleibt an!

Der Winter kommt bestimmt!
Bei Kälte oder Schnee –
bei einem Tässchen Tee 
oder Glühwein –
den Grill anwerfen!
Das hat seinen
besonderen Reiz!

Der Winter kommt bestimmt!
Bei Kälte oder Schnee –
bei einem Tässchen Tee 
oder Glühwein –
den Grill anwerfen!
Das hat seinen
besonderen Reiz!

Die Gemeinde nimmt nun die Planungen für die Verlängerung der Predazzoallee auf. Die 
aktuellen Bauarbeiten in diesem Bereich haben damit nichts zu tun. 
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und Gruppierungen möglich. Thomas
Henning (FW) sprach sich für eine län-
gere Frist bis September 2021 aus.
Heinrich Lemer (FW) plädierte sogar
für eine unbefristete Freigabe. „Daran
ist doch nichts Ehrenrühriges, nur weil
man Angst vor gewissen Gruppen
hegt.“ 

Bürgermeister Harald Reents warnte
indes vor der Gefahr eines „Damm-
bruchs“. Weil auch Kreis- und Landes-
verbände sich möglicherweise einbu-
chen könnten. Mit Blick auf Parteien
mit verfassungsfeindlichen Zielen, so
hieß es, sollte es bei der Widmungs-
beschränkung und dem Ausschluss
sämtlicher politischer Veranstaltungen 
bleiben.  

Als strikter Gegner einer generellen
und unbefristeten Öffnung outete sich
Marcus Mey (CSU). Weil aber die politi-
sche Willensbildung öffentlich stand-
finden müsse, so Mey, habe die CSU
einen begrenzten Zeitraum vorge-
schlagen. „Wir haben uns etwas dabei
gedacht. Verlängern können wir
immer noch“, ergänzte Tanja Knieler
(CSU). Man habe sich bewusst auf den
Zeitraum der vorbereitenden Ver-
sammlungen zur Delegiertenwahl
beschränkt. Die CSU muss diese bis
Ende Januar erledigt haben. 

Für eine uneingeschränkte Zulassung
fand sich im Rat letztlich keine Mehr-
heit (21:3). Ebenso wenig für eine
erweiterten Befristung bis 30. Septem-
ber (17:7). Bei einer Gegenstimme
ging der CSU-Antrag (Befristung bis
31.3.2021) am Ende durch. Es steht
auch noch der Seminarraum im Sport-
forum zur Verfügung.

Arbeitskreis „Digitalisie-
rung“ eingerichtet
Die Digitalisierung verändert wie wir
uns informieren, miteinander kommu-
nizieren und konsumieren. Der digita-
le Wandel ist in vollem Gange. Um ihn
voranzutreiben, beantragte Robert
Wäger (Referent für Digitalisierung,
Grüne) die Einrichtung eines Bürgerar-
beitskreises „Digitalisierung“. Der
Gemeinderat gab sein Plazet.

Dr. Konstantin Tamyrshov (Leiter des
Arbeitskreises) und Arne Junghans
(Stellvertreter) blicken ihrem neuen
Aufgabengebiet motiviert entgegen.
„Es gibt sehr viel zu tun“, hieß es. Ein-
binden will man Bürger, Gemeinderat,
ortsansässige Unternehmen und 
Vereine.  

bisher – bis zu 800.000 Euro im Jahr –
würde das Ganze die Gemeinde
kosten. „Zuviel“ sagt der Gemeinderat
– und lehnte ab.

Die Neuausschreibung des MVV sieht
eine Verlängerung der Linie 692 über
Hallbergmoos hinaus bis zum Flugha-
fen München vor. Außerdem will man
von einem 40- auf einen 20-Minuten-
Takt umstellen und die Linienführung
in Neufahrn im Wege einer alternie-
renden Schleifenfahrt straffen. Ferner
ist vorgesehen, dass das Neufahrner
Gewerbegebiet „Römerweg“ neuer-
dings auch an Wochenenden und 
Feiertagen bereits ab 5 und bis 24 Uhr
angefahren wird. Zeitlich angepasste
Umsteigemöglichkeiten zur Express-
buslinie X 660 nach Garching sind im
neuen Fahrplan auch enthalten. 

Die Verlängerung der 692-Linie zum
Airport bewertete man im Rathaus als
durchaus attraktiv, allerdings nicht
den hohen finanziellen Aufwand. Ins-
gesamt ist mit jährlichen Betriebsko-
sten zwischen 1,5 Mio. € und 1,69 Mio.
€ zu rechnen. Auf Hallbergmoos ent-
fielen – berechnet nach der Strecke
auf Gemeindegebiet – zwischen
712.401 und 792.077 €. Auf Neufahrn
kämen zwischen 413.974 € und
460.273 € zu. Der Anteil des Flug-
hafens läge zwischen knapp 400.000
und 440.000 €. In Hallbergmoos geht
man angesichts der aktuellen Corona-
Situation aber nicht davon aus, dass
sich der Airport beteiligt. Der Land-
kreis, so heißt es nach Gesprächen,
würde einspringen. 

Aus Sicht der Kämmerei steht aller-
dings der Nutzen für Hallbergmoos in
keinem Verhältnis zu den jährlichen
Mehrkosten von einer halben Million
Euro. Bei einer Laufzeit von fünf Jah-
ren immerhin 2,65 Mio. €. Zumal für
Hallbergmooser, wie es heißt, die

Anbindung zum Flughafen über den
Bus 698 und S 8 günstiger sei. 

Einer Weiterführung der Buslinie bei
unverändertem Fahrplan stimmte der
Rat zu. Eine Kostenübernahme für die
Routenänderung wurde einstimmig
abgelehnt. Bürgermeister Harald
Reents (CSU) sagte, man sei zu
Gesprächen über eine Alternative
bereit. Wegen des starren Ausschrei-
bungssystems, so der Bürgermeister,
gibt es diese aber gegenwärtig nicht. 

Gemeindesaal für 
politische Gruppierungen 
Politische Gruppierungen, die in Hall-
bergmoos eine örtliche Organisation
haben, dürfen befristet bis zum 31.
März 2021 nun auch den Gemeinde-
saal und das Restaurant der Hallberg-
Halle nutzen. Nach einigem Hin und
Her über die Dauer der Befristung
stimmte der Gemeinderat der Ände-
rung der bisherigen Nutzungsregeln
zu. Seit 2012 waren Parteien aus
gemeindlichen Räumlichkeiten  ausge-
schlossen.

Der Beschluss geht auf einen Antrag
des CSU-Ortsverbandes zurück, der mit
Blick auf die Bundestagswahl im kom-
menden Herbst eine Lockerung vorge-
schlagen hatte: Um einen ordnungs-
gemäßen, Corona-konformen Ablauf
der Aufstellungsversammlungen zu
gewährleisten und die demokratische
Legitimation sicherzustellen, wie es
zur Antragsbegründung hieß, sollte
man den Gemeindesaal und die Hall-
berg-Halle nicht nur Vereinen sondern
auch örtlichen politische Gruppierun-
gen unentgeltlich zur Verfügung stel-
len. 

Rechtlich sei, so Bürgermeister Harald
Reents (CSU), die Öffnung und
Beschränkung auf örtliche Parteien

• Küche

• Bad

• Treppen und
Böden aus
Naturstein

• Inschriften

• Grabdenkmale

ERDINGER STRASSE 76
85356 FREISING
Tel. (0 81 61) 87 29 92 
Fax (0 81 61) 87 29 93info@steinmetz-wiedmann.de • www.steinmetz-wiedmann.de
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„Die Digitalisierung ist für die gesamte
Gesellschaft gewinnbringend“, so der
Arbeitskreisleiter. Nun kümmern sich
sieben aktive Mitglieder des Bürgerar-
beitskreises darum, die digitale Infra-
struktur im Ort zu verbessern. Dazu
zählt eine verbesserte Kommunikation
zwischen Bevölkerung und Verwal-
tung, Top-Talente heranzuziehen und
die Lebensqualität mit digitalen Werk-
zeugen zu verbessern. Schadensmel-
dungen sollen beispielsweise per Han-
dy an die Gemeinde und den Bauhof
gemeldet werden können und Behör-
dengänge digitalisiert werden. Dies
wurde an Beispielen in Langenbach
und Zürich aufgezeigt. Auch Abfahrts-
monitore könnte es „in jedem Wirts-
haus geben“, die Volkshochschule das
Knowhow für den Bau solcher digita-
len Instrumente vermitteln. In Umfra-
gen will man feststellen, wo es mehr
Glasfasernetz braucht. Damit das The-
ma Digitalisierung für jeden zugäng-
lich wird, will man Workshops und
Vorträge anbieten. Weitere AK-Mit-
glieder: Rita Guske, Andreas Junghans,
Issam Dhifi, Jasmin Ghubbar-Moha-
med und Michael Fischer.

Neue Geländer für 
Hallberg-Halle
Seit 1988 haben sie anstandslos gehal-
ten – und doch müssen sie nun ausge-
tauscht werden: Die Geländer in der www.hallberger.de

Hallberg-Halle. Weil sie den heutigen
statischen Anforderungen nicht genü-
gen, stimmte der Gemeinderat mehr
oder weniger zähneknirschend einer
Erneuerung für rund 280.000 Euro zu. 

Als die Dreifachturnhalle 1988 gebaut
wurde, so der Planer vom Ingenieur-
büro Brandl+ Eltschig, gab’s noch kei-
ne verbindlichen Regeln für Glasgelän-
der. Jetzt aber schon. Im Zuge der
Umwidmung der Halle zur Versamm-
lungsstätte fiel das Manko auf: Die
Geländer auf der Haupttribüne und
der gegenüberliegenden, ausziehba-
ren kleineren Tribüne erfüllen, wie es
nun heißt, nicht die statischen Anfor-
derungen (Anpralllast). Die Glas-
scheiben halten nicht und die Flucht-
türen im Geländer (bei Ausziehtri-
büne) sind nicht breit genug. Hand-
läufe mit offenen Enden sind auch
nicht zulässig. 

Drei Änderungsvarianten mit Kosten
zwischen 229.000 und 318.000 Euro
hatte der Planer in den Rat mitge-
bracht. Die Variante A sieht ein Ganz-
glas-Geländer beiderseits der Halle
sowie Glasgeländer mit Pfosten im
Foyer vor (ca. 281.000 Euro). Bei Vari-
ante B gäbe es in allen drei Bereichen
Ganzglasgeländer ohne Pfosten (ca.
318.000 Euro). Glas mit Pfosten in allen
Bereichen sieht die Variante C (229.000
Euro brutto) vor. 

Das Gremium entschied sich nach ein-

gehender Diskussion mehrheitlich
(19:5) für die „Variante D“, die nicht
auf dem Papier stand und von Silvia
Edfelder (CSU) eingebracht wurde: Ein
Ganzglas auf der Haupttribüne, Glas
mit Pfosten auf der kleineren Tribüne
und im Foyer. Damit ließen sich laut
Planer etwa 15.000 bis 20.000 Euro
einsparen. Christiane Oldenburg-Bal-
den (SPD) unterstützte die Idee: „Wir
sind alle aufgerufen zu sparen. Da
sollten wir ein Zeichen setzen.“ 

Der Gemeinderat befürwortet den
Vorschlag mehrheitlich (19:5), wenn
auch zähneknirschend: „Das ist eine
Lachnummer. Das Geländer hat 25 Jah-
re ohne Glasbruch gehalten“, so Josef
Fischer (FW). Auch Heinrich Lemer
(FW) sprach von überbordender Büro-
kratie. „Ich verstehe unseren Staat und
seine Vorschriften schön langsam nicht
mehr.“ Der Austausch soll 2021 mög-
lichst in den Schulferien über die 
Bühne gehen.

Günstiges Mittagessen
Weil ein neuer Caterer in der Mittags-
betreuung das Essen günstiger anbie-
tet, sinkt die Gebühr dafür nun von
3,65 € auf 3,20 €. Der Rat stimmte der
entsprechenden Satzungsänderung
einstimmig zu. (eoe / sfa)

Der Christkindlmarkt, den die Gemein-
de auf dem Volksfestplatz organisie-
ren wollte, fällt den steigenden Coro-
na-Fallzahlen im Landkreis Freising
zum Opfer. Bis zuletzt hatte die Kom-
mune vor, den Weihnachtsmarkt vom
Rathausplatz auf den Volksfestplatz
umziehen zu lassen und auf vier
Adventswochenenden auszudehnen.
Nun kommt aus dem Rathaus die offi-
zielle Absage.

„Dichtes Gedränge, Glühwein und die
selige Weihnachtsstimmung in Hall-
bergmoos wird es heuer auf einem
Christkindlmarkt nicht geben – wie
schwer es mir auch fällt“, lässt Bürger-
meister Harald Reents nun mitteilen.
Begründet wird die Absage mit der

derzeitigen Entwicklung der Corona-
Fallzahlen im Landkreis Freising. 

Keine Genehmigung
durch Landratsamt
Das Landratsamt Freising, so wird aus
dem Rathaus verlautbart, könne nach
derzeitigem Stand dafür keine Geneh-
migung erteilen. 

Der Gemeinderat hatte zuvor grünes
Licht und ein Budget von bis zu 80.000
Euro freigegeben. Mit Rücksicht auf
Corona-Pandemie wollte man mit dem
12-tägigen Christkindlmarkt auf dem
Volksfestplatz eine „Entzerrung“
bewerkstelligen. Einlasskontrollen
und die Begrenzung auf maximal 400

Doch kein Christkindlmarkt!
Absage wegen steigender Corona-Zahlen 

Personen – damit hätte jeder Besucher
5 Quadratmeter Freiraum gehabt –
inklusive. 

Autokino im Advent
Laut Bürgermeister sollen nun Alter-
nativen forciert werden, bevor weitere
Kosten durch den Christkindlmarkt
entstehen. Es soll nun ein Advents-
Autokino die „stade Zeit“ in Hallberg-
moos auf dem Volksfestplatz über-
brücken. Zugleich will man Familien
und Kindern, Jugendlichen und Senio-
ren sowie allen anderen Bürgerinnen
und Bürgern in und um Hallbergmoos,
so heißt es in der Pressemitteilung,
„ein buntes Programm bescheren“. 

(Text: eoe)
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Kunst verbindet: Unter diesem Motto
stellt der Arbeitskreis Kunst nun im
Rathaus aktuelle Werke aus. Sieben
Künstlerinnen wollen damit eine
Brücke schlagen – in einer „distanzier-
ten“ Zeit.  
Für gewöhnlich wird die Ausstellung
im Rathaus mit einer Vernissage eröff-
net. Mit Sekt, Häppchen und gela-
denen Gästen. Die Besucher könnten
erster Blicke auf die Kunstwerke in
den Rathausfluren erhaschen. Weil das
im Corona-Jahr nicht möglich ist, wur-
de nun die Ausstellung bei einem Pres-
setermin vorgestellt. Interessierte
könnten sich die Ausstellung dann an
fünf Sonntagen im November und
Dezember anschauen – und natürlich
auch Bilder erwerben. 
Kunst verbindet: Der Titel der Ausstel-
lung könnte, so Bürgermeister Harald
Reents, treffender nicht sein. Kunst
sieht er als verbindende Brücke „in
einer Zeit, wo wir uns mit physischer
Distanz plagen“ und man Gefahr lau-
fe, „dass sie in menschliche Distanz
überschwappt.“ Andrea Holzmann,
Kulturreferentin der Gemeinde, dank-
te dem AK Kunst für „die Freiheit, die
Kunst uns vermitteln kann.“  AK-Leite-
rin Inez Eckenbach-Henning unter-
strich: „Wir haben uns bewusst für die-
sen Titel entschieden. Gerade in Zeiten
wie diesen ist Kunst besonders wich-
tig, berührt sie doch die Seele.“  

Der Fantasie sind keine
Grenzen gesetzt
Was gibt’s zu sehen? Das Spektrum der
sieben Kunstschaffenden ist breit
gefächert: Anneliese Adelsperger wid-
met sich in Aquarellen und Acryl
Gegenständlichem und Abstraktem –
experimentell, träumerisch und far-
benfroh. Nicht fehlen darf ein neuer
„Phantasievogel“: Es ist ihr mittlerwei-
le zehnter und hört auf den Namen
„Aurora“. Unterschiedliche Malweisen
und Strukturen verwendet Gabi Hof-
mann in ihren Enkaustik-Arbeiten. Zu

sehen sind u.a. eine feurige Lilie und
Farbenspiele. Bunte Blüten treibt Ste-
fanie Ihlefeldt in ihrem Schaffen, eine
Pfingstrose in Aquarell, aber auch
abstraktes „in Bewegung“ ist zu
sehen. Stadtansichten von München
bis Florenz präsentiert Geri Hoffmann.
Motive von ihrem Sehnsuchtsort
Toskana hat Inez Eckenbach-Henning
in Aquarell festgehalten. 

Szenen städtischen Lebens in Lands-
hut, aber auch Porträts hat Neuzu-
gang Renate Sacher anzubieten.   

Neu zur Künstlerriege gestoßen ist
auch Mandy Böhme: Die Hallbergmoo-
serin malt in Acryl und Öl. Ihre Bilder
„Relax“ oder „Feels like Summer“,
Affen im Schlauchboot oder einem
VW-Bully am Strand sind erfrischend,
lustig und dürften auch Kinder begeis-
tern. (Text / Foto: eoe)

Kunst verbindet
AK Kunst stellt vom 8. November bis 6. Dezember im Rathaus aus 

Sieben Kreative des Arbeitskreises „Kunst“ präsentieren nun unter dem Titel „Kunst ver-
bindet“ im Rathaus ihre Werke. 

Weil das Rathaus werktags für den
Publikumsverkehr nur eingeschränkt
geöffnet ist, können Interessierte die
Kunstausstellung nur sonntags in
der Zeit von 8. November bis 
6. Dezember von 14 bis 17 Uhr besu-
chen. Die Künstler werden anwe-
send sein. 

DER HALLBERGER auf Facebook
https://www.facebook.com/Der-Hallberger

und auf Instagram
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Es ist Dienstag. Ich gehe dick einge-
packt durch den Sportpark. Wir haben
Mitte Oktober und das Wetter lässt
keine Zweifel mehr offen: Es ist Herbst
geworden. Und dunkel für diesen
frühen Abend. Konturlos erkenne ich
von der Ferne aus den Skatepark. Mit
jedem Schritt wird das Surren,
Klackern und Schleifen deutlicher.
Geräusche von Holz auf Teer, von
Metall auf Beton. Mit ihnen kommt
ein Gefühl in mir auf. Das Gefühl von
Jugend, späten Sommerabenden und
vor allem: Freiheit. Habe ich doch so
viele Stunden nach der Schule genau
hier verbracht. Zwischen Hindernissen
wie Curbs, Rails und Rampen. Zwi-
schen Freunden. 

Geskatet? Bin ich nie. Zumindest nicht
erfolgreich. Und trotzdem hat das
Zusehen, das Zusammensein, schlicht
die Atmosphäre etwas mit mir
gemacht. Das ist für mich Jugend. Eine
Erinnerung. Ein Gefühl. Fest verankert. 

Richard Schulz – 
Globetrotter auf vier 
Rollen
Als meine Füße die Skate-Fläche betre-
ten, suche ich nicht lange nach Richard
Schulz. Er fährt auf seinem Board. Übt
an Tricks und wirkt dabei sehr vertieft,
in dem was er tut. In seinem Element.
Seine Freunde sitzen am Rand. Sehen
ihm zu, reden, lachen und ihre Füße

lassen die Skateboards langsam von
einer Seite auf die andere rollen. Rich-
ard Schulz ist oft hier. Wenn das Wet-
ter mitspielt jeden Tag. Mal im Hall-
bergmooser Skatepark. Dann wieder
in Freising oder München. Wenn er die
Herausforderung sucht geht er auf die
Straße. Öffentliche Plätze, Gassen,
Parks. Die Straße bietet viel. Viel Reiz. 

Auf dem Board steht der 19-Jährige
Hallbergmooser seit sechs Jahren.
Davor war er viel mit dem Fahrrad

unterwegs. Irgendwann hat sein Nach-
bar und Freund ein eigenes Rail in
ihrer Straße aufgebaut. Eine Metall-
stange, an der man viele Tricks mit
dem Skateboard machen kann. Richie,
wie ihn manche seiner Freunde nen-
nen, hat dort viel Zeit verbracht. Viel
zugeschaut, viel gelernt. Und Gefallen
an der Sache entwickelt. Er wollte es
selbst ausprobieren, erleben. Also hol-
te er sich ein Board. Eines, das sein
Kumpel nicht mehr gebraucht hat. 

Ein Gefühl von Freiheit
... und was ein Brett mit zwei Achsen und vier Rollen verändern kann 

APOTHEKER A.  WAIZENEGGER
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos

Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de

Homepage: www.apotheke-am-bach.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 800 – 1900 Uhr

Sa 800 – 1300 Uhr

Unser Bestes für MUTTER + KIND
Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Baby-Mess- und Wiegetag

und Mütterberatung
Unsere examinierte Kinderkrankenschwester berät

Sie über Ernährung und Pflege Ihres Kindes

� Verleih von Babywaagen, Milch-
pumpen und Inhaliergeräten

� Durchgehende Öffnungszeiten
� Botendienst: Sie können über

Telefon, Fax oder Homepage
bestellen. 
Wir liefern auf Wunsch
zu Ihnen nach Hause.

NUK HUMANA AVENT MAM MILUPA STADELMANN WELEDA

G O L D A C H

DAS  AKTUE L L E  PORTRÄT

Richard in Action. Sein Skateboard hat er sich individuell zusammengestellt.  
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Die ersten Erfahrungen sammelte er
auf der Straße. Darauf ist er auch bis
heute „hängen geblieben“, erzählt er.
Zunächst versuchte er sich an einfa-
chen Tricks. Um ein Gefühl dafür zu
bekommen. Für das Zusammenspiel
von Körper und Skateboard. Sein
erster gelandeter Trick war ein „Ollie“
– ein Sprung - die Basis für alles Weite-
re. Lange hat er dafür nicht gebraucht.
„Das ging recht schnell“, erinnert er
sich. 

Tricks funktionieren 
selten auf Anhieb
Phasen in denen man deprimiert ist,
gibts trotzdem. Tricks funktionieren
selten beim ersten Mal. Es können
Tage und Wochen vergehen. Manch-
mal auch Monate, bis es endlich
klappt. Verletzungen? „Gehören da
einfach dazu“, schmunzelt Richard.
Blaue Flecken und aufgeschürfte Knie
sind ganz normal. Am schmerzhafte-
sten war, als er sich beim Skaten das
Sprunggelenk gebrochen hat. Nach
sieben Wochen war er zurück. Auf
dem Brett, auf der Straße, im Skate-
park. Die Lust am Skaten hat er noch
nie verloren. Und wenn er an sein
Board und alles was dazu gehört
denkt, dann ist er dankbar. Dankbar,
dass er zum Skaten gekommen ist.
Dankbar, für die vielen coolen Leute
die er dadurch kennengelernt hat.
Obwohl es ein Einzelsport ist. „Skater
sind eine richtige Gemeinschaft, jeder
hält zusammen“, so Richie. 

Berlin, Ljubljana, 
Barcelona
Aber auch dankbar für die vielen Orte
auf der Welt die er durch den Sport
sehen durfte. Seine Freunde und er
reisen viel. Hauptsächlich um zu Ska-
ten und Videos davon zu drehen.
Ljubljana, Berlin und das Highlight:
Barcelona. Das „Mekka fürs Skaten“,
schwärmt der Schüler. Die Videos stel-
len die Freunde dann ins Internet.
Dafür werden sie gesponsert. Von
EMillion, einer Firma aus Süddeutsch-
land, welche Holzbretter für Skatebo-
ards herstellt. Für Videos und Teilnah-
me an Wettbewerben gibts Bretter.
Beim 12. Beatboard Skatecontest in
Pfaffenhofen wurde Richard mal Drit-
ter. Conteste fährt er ansonsten nicht
so gern. „Das hat für mich nicht mehr
viel mit Skaten zu tun“, erklärt er. Für
ihn bedeutet Skaten, dass jeder
machen kann was er will. Jeder macht
seine Tricks. Jeder kann seinen ganz
eigenen Style haben. „Man kann sich
frei ausleben“, fasst er zusammen. Ein
Gefühl von Freiheit.

Profi-Karriere?
Nach dem Abitur möchte er sich
jedoch nicht hauptberuflich dem Ska-
teboard widmen. „Das ist in Deutsch-
land ziemlich schwer. Und irgendwie
ist es auch ziemlich riskant. Wenn man
sich einmal wirklich verletzt, ist man
raus und steht mit nichts da“, 
so Richard. Stattdessen möchte er sei-
ne zweitliebste Freizeitbeschäftigung

zum Beruf machen und eine Lehre im
Bereich Motorradtechnik beginnen.
Skaten soll weiterhin ein Hobby sein.
Sein Hobby. Sein Sport, in dem er
immer besser werden möchte, neue
Tricks lernt, neue Städte erkundet und
neue Leute kennenlernt. 

Gefühlsachterbahn 
Die letzten fünf Jahre auf dem Board
haben sein Leben stark geprägt.
Schmunzelnd erzählt Richie, dass „es
eigentlich ein bisschen absurd ist, aber
man Dinge ganz anders sieht. Wenn
man durch einen Ort fährt, guckt man
direkt, wo man skaten könnte. Man
bekommt einen genaueren Blick“.
Einen genaueren Blick für das, was
einen umgibt. Doch Skaten ist mehr als
das. Der Prozess bis ein Trick funktio-
niert ist für ihn das Bewegendste.  Wie
eine Gefühlsachterbahn. „Man
gelangt so oft an seine physischen und
psychischen Grenzen, aber man kann
einfach nicht aufhören. Das Gefühl,
am Ende etwas geschafft zu haben,

Der Skater hat sich viele Tricks durch YouTube-Tutorials beigebracht.

Mehr Raum zum Rollen
Als Richard mit dem Skaten anfing,
war er hauptsächlich im Hallberg-
mooser Skatepark unterwegs.
Irgendwann wurde es jedoch eng.
Viele Kinder waren zusätzlich zu den
Skatern mit ihren Rollern und
Fahrrädern auf der Skate-Fläche
unterwegs. Für 20 bis 30 Personen ist
der Skatepark zu klein. Richard und
sein Freund haben versucht, eine
Erweiterung des Skateparks zu
bewirken. Mehr Platz, mehr Mög-
lichkeiten. Für alle. Egal ob Anfän-
ger oder Fortgeschrittene. Fast drei
Jahre haben sie sich dafür engagiert.
Hatten Gespräche mit Landschaftsar-
chitekten und haben sich an Vorla-
gen und Budget gehalten. 

Im Juni 2019 entschied der Gemein-
derat, die Erweiterungsoptionen für
den Skatepark überprüfen zu lassen.
Entweder im Sportpark oder auf
einer neuen Anlage in Goldach.
Dann wurde der Erweiterungsplan
erstmal auf Eis gelegt. Auf Nachfra-
ge des HALLBERGERs teilte die 
Pressestelle im Rathaus mit, dass das
Projekt wieder aufgerollt werde. Die
Machbarkeit werde geprüft. Ende
dieses Jahres oder Anfang nächsten
Jahres soll es erneut im Gemeinderat
behandelt werden.
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was man sich selbst hart erarbeitet
hat, ist irgendwie unbeschreiblich. Da
fällt einem manchmal ein Stein vom
Herzen. Dieses Gefühl ist bei mir ein-
zigartig und gibt mir nur das Skaten“,
beschreibt er seine Leidenschaft. 

Er würde sich wünschen, dass mehr
Menschen das Skaten einfach mal aus-
probieren. Sich auf ein Skateboard
stellen. Den Sport und die Szene ken-
nenlernen. Skate-Neulingen rät er
dranzubleiben. Nicht aufzugeben.
„Der Anfang ist immer schwer und
man braucht sehr viel Geduld. Man
muss es wollen. Der Rest kommt dann
von ganz alleine“, so Richard. Nach-
dem wir uns verabschiedet haben,
steigt er aufs Brett und skatet weiter. 

Ich habe ein Grinsen im Gesicht. Ein
kurzer Ausflug in Jugendtage. Ein
Gespräch voller Inspiration. Wenn
Menschen etwas im Leben gefunden
haben, das in ihnen eine große Leiden-
schaft erweckt, ist das immer inspirie-
rend. Packend irgendwie. Und schön.
Jeder Mensch sollte etwas im Leben
haben, in das man so viel Herzblut
steckt. Stecken möchte. Einfach weil
man das liebt, was man tut. So wie
Richard das Skaten. (Text / Fotos: sfa)

Im Hallbergmooser Sportpark ist Richard oft anzutreffen. 

Barcelona, Berlin, Ljubljana: An den Hotspots
der Welt fühlt sich „Richie“ zu Hause. 

Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99

Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –
das Cabriolet unter den Lamellendächern
Brustor B600 –
das Cabriolet unter den Lamellendächern
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Das kleine rothaarige Mädchen Emma
erkrankte im Juli 2018 an DIPG, einem
bösartigen Tumor im Hirnstamm.
Emma wurde im Krankenhaus Mün-
chen-Schwabing behandelt. Zahlrei-
che MRT-Termine, eine Biopsie-Opera-
tion zur Untersuchung von Tumorma-
terial und monatelange Chemo-
therapie musste das Mädchen ertra-
gen. Die Strahlentherapie ließ den
Tumor zunächst schrumpfen. Jedoch
wuchs der Krebs Anfang 2019 wieder
und die tumorbedingten Einschrän-
kungen machten der Kleinen das
Leben sehr schwer. 

Die letzten drei Monate ihres Lebens
lag Emma 24 Stunden des Tages in
ihrem Pflegebett, da sie nicht mehr
laufen konnte. Das Sprechen war auch
nicht mehr möglich, über eine Magen-
sonde musste sie ernährt werden. Ihre
Eltern kümmerten sich aufopferungs-
voll um ihr geliebtes Mädchen im eige-
nen Zuhause. Das Münchner Palliativ-
team „Kleine Riesen“ unterstützte die
Familie und stand ihnen täglich zur
Seite. 

Nach 14 Monaten Kampf verstarb
Emma im September 2019 mit nur sie-
ben Jahren im Kreis ihrer Eltern und
Brüder. 

Emmas Familie – Mama Marion, Papa
Anton, ihre Brüder Pius (5) und Quirin
(11) – lebt im Landkreis Pfaffenhofen
an der Ilm in einem kleinen Dorf nah
zur Grenze am Landkreis Freising.
Emmas Mama Marion ist gebürtige
Hallbergmooserin (geborene Hübner),
ihre Mutter und die Familie ihrer
Schwester wohnen dort heute noch. 

DIPG – ein unheilbarer
Tumor im Hirnstamm
DIPG –- diese vier Buchstaben stehen
für das diffuse intrinsische Ponsgliom.
Einen bösartigen, bisher unheilbaren
Tumor im Hirnstamm, der nicht opera-
bel ist. Die diagnostizierten Kinder
erhalten als Standardbehandlung
Strahlen- und Chemotherapie. Die
durchschnittliche Überlebenszeit nach
Diagnose beträgt nur neun Monate. 

Nach Emmas Tod hatte ihre Mama
Marion große Angst, dass Emma ver-
gessen werden könnte, ihr Name nicht

mehr genannt wird. Sie möchte sich
sozial engagieren und die Forschungs-
arbeit gegen kindliche Hirntumore
unterstützen. Das besprach sie auch
immer mit ihrer Freundin Doris, die sie
über Facebook kennenlernte.

Innovative Medizin im
Kampf gegen kindliche
Tumore 
Eine Freundin der Familie hatte im Mai
2020 die zündende Idee. Doris rief in
den sozialen Netzwerken eine Spen-
denaktion ins Leben. Um die For-
schung gegen DIPG zu unterstützen,
auf diesen seltenen Tumor aufmerk-
sam zu machen und um in Emmas Ver-
mächtnis etwas zu erschaffen.

Ein Hase für Emma
Ein Plüschhase, den Emma bei vielen
Untersuchungen und Behandlungen
schützend bei sich trug, spielte dabei

Ein Hase für Emma 
Spendenaktion zugunsten der Forschung gegen kindliche Hirntumore 
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eine große Rolle. Die Aktion unter-
stützt die Stiftung für innovative
Medizin im Kampf gegen kindliche
Hirntumore. Unter Leitung von Dr.
Alexander Beck arbeitet eine For-
schungsgruppe am Zentrum für Neu-
ropathologie der Ludwig-Maximilians-
Universität in München an einem Heil-
mittel gegen DIPG.

Schnittmuster für Hasen
Mit einem für die Aktion zur Verfü-
gung gestellten Schnittmuster können
begabte NäherInnen individuelle und
einzigartige Emma-Hasen nähen. Die-
se Hasen werden anschließend bei
Doris, in der Nähe von Regensburg,
mit einem „Emma-Label“ versehen.
Mit diesem Label, das mit Emmas Ori-
ginal-Unterschrift bedruckt ist, wird
der Hase erst zu einem Original.
Gegen eine freiwillige Spende werden
die kuscheligen Hasen an neue Famili-
en weitergegeben. 

Mit einer Nachricht an die E-Mail-
Adresse ein-hase-fuer-emma@web.de
können sich alle Interessierten mel-
den, um einen Hasen zu nähen oder zu
adoptieren. Für eine „Bestellung“
werden folgende Angaben benötigt:
Name, Lieferadresse und Anzahl der
gewünschten Hasen. Nach Eingang
der E-Mail werden die benötigten
Informationen zur Überweisung der
Spende übermittelt. Nach der Bezah-
lung werden die Hasen auf die Reise
geschickt. 

Prominente 
Unterstützung macht
stolz
Zahlreiche prominente Personen
haben die Aktion bereits erfolgreich
unterstützt. Die von den Promis sig-
nierten Plüschhasen werden auf der
Facebook-Seite „Ein Hase für Emma“
höchstbietend versteigert. Die Kontak-
te zu den Prominenten aus den Be-
reichen Schauspiel, Comedy, Musik
und Sport werden von Karin aus 
dem Hasen-Organisations-Team her-
gestellt – einige bekannte Namen sind
jeher Teil der Aktion: Roland Hefter,
Donikkl, The BossHoss, Silke Popp,
Christine Reimer, Harry Blank, Wolf-
gang Fiereck, Jan Hartmann, Evi
Sachenbacher-Stehle, Julia Taubitz
und viele mehr. Besonders das Team
der erfolgreichen bayerischen Vora-
bendserie „Dahoam is dahoam“ ist mit
herausragender Präsenz vertreten. 

Die Organisation haben die drei
Damen (Doris, Karin und Marion) pro-
fessionell und durchdacht aufgeteilt.
Jede hat ihre festen Aufgaben und die
Ideen – und davon gibt es im neuen
Jahr reichlich – laufen Hand in Hand.  

Großartiger Erfolg
Innerhalb weniger Monate konnten
11.000 Euro Spenden gesammelt wer-
den. Das Geld wird in regelmäßigen
Abständen an Dr. Beck und seine Stif-
tung für innovative Medizin weiterge-
geben. Lediglich das Porto für das Ver-
senden der Hasen und ggf. benötigtes
Werbematerial werden einbehalten.
Die Aktion ist privat organisiert und
nicht an einen Verein angeschlossen,
daher können keine Spendenquittun-
gen ausgestellt werden.

Ein besonderer Dank gilt einem
geschätzten Freund von Marion Karl –
Andreas „Andy“ Breitenfeld aus 
Hallbergmoos, der in seiner Freizeit
kurzerhand und unentgeltlich ein
Logo für „Emmas Vermächtnis“
erstellte – und somit großen Anteil an
dem Erfolg der Aktion hat. 

Emmas Mama Marion erzählt in den
sozialen Netzwerken über das Leben
mit einem krebskranken Kind und die
Zeit nach dem Tod ihrer Tochter (Face-
book: Emma und ihr Kampf gegen 
die böse Blume DIPG; Instagram: 
motte1980). Sie durfte Dr. Beck ken-
nenlernen und bekam so einen Ein-
blick in seine herausragende Arbeit
und seinen Willen, ein Heilmittel zu
finden, damit kein Kind mehr diesen
aussichtslosen Kampf kämpfen muss. 

(Text / Fotos: gra)

Aktion 
„Ein Hase für Emma“
Facebook / Instagramm: 
Ein Hase für Emma

Homepage: www.emmakarl.de

E-Mail: 
ein-hase-fuer-emma@web.de

Wenn jemand die Aktion fördern
möchte, kann er auch spenden ohne
einen Hasen zu erwerben.

Bankverbindung:

Marion Karl –
DE17 7216 0818 0001 3778 41, 
GENODEF1INP, Volksbank Raiffeisen-
bank Bayern Mitte

Paypal: einhasefueremma@gmx.de
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Ist das Kunst – oder kann das weg? Das
werden sich wohl am Sonntagvormit-
tag (25. Oktober) viele Passanten
gefragt haben, die am Rathausplatz
vorbeikamen. Am Zugang an der The-
resienstraße türmten sich nämlich
meterhoch Stühle. Der Besitzer – Gast-
wirt Niam Miah vom Restaurant India
King – war alles andere als „amused“.

„Die Polizei hat mich um sieben Uhr
morgens angerufen und gefragt, ob
ich dafür verantwortlich bin“, berich-
tet Niam Miah dem HALLBERGER. War
er natürlich nicht. Am Vorabend hatte
er sein Lokal um 22 Uhr abgeschlossen.
Dann hat er drinnen aufgeräumt und
gegen 22.45 Uhr sein Lokal am Rat-
hausplatz verlassen.

Danach müssen sich die „Stuhl-Stap-
ler“ wohl ans Werk gemacht haben –
und Tische und Stühle von der Terrasse
des indischen Restaurants auf dem
Gehweg nahe der Bushaltestelle auf-
getürmt haben. Zur „Krönung“ des
ganzen Unfugs wurde noch eine Licht-
leiste, die die Stufen zum Platz
beleuchtet, herausgerissen und um die

Stühle herum drapiert. Dem Verneh-
men nach wurden die Täter beim Bau
allerdings beobachtet. 

Niam Miah hatte tags darauf alle 

Hände voll zu tun, den Stuhlturm 
wieder abzutragen – und zu schauen,
ob ein Schaden entstanden ist.

(Text / Fotos: eoe)

Stuhlturm am Rathausplatz 
Mobiliar von indischem Restaurant zweckentfremdet 
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Gemeindereferent Anton Huber
offiziell beauftragt

Am 17. Oktober hat Erzbischof Rein-
hard Kardinal Marx sieben Gemeinde-
referentinnen und drei Gemeinderefe-
renten im Rahmen einer Aussendungs-
feier in Holzkirchen zum seel-
sorgerischen Dienst beauftragt. Dabei
wurde auch Anton Huber, Gemeinde-
referent in den Pfarrverbänden
Hallbergmoos-Goldach und Erding-
Langengeisling, ausgesendet. Er er-
hielt aus den Händen von Generalvikar
Christoph Klingan die Urkunde für den
kirchlichen Dienst. 

Anton Huber (58) stammt aus Reisen
(Landkreis Erding). Er ist verheiratet,
Vater von zwei erwachsenen Kindern
und lebt in Rappoltskirchen. Seit gut
einem Jahr arbeitet der 58-Jährige
wieder im PV Hallbergmoos-Goldach.
Von 1989 bis 1999 war er als Gruppen-
leiter einer heilpädagogischen Lehr-
lingsgruppe in Birkeneck beschäftigt.
Nach dem Abitur und Zivildienst im
Kreiskrankenhaus Erding hat Huber in
Regensburg Pädagogik studiert. Er
war 25 Jahren in der Kinder- und

Jugendhilfe tätig. Anschließend arbei-
te er in St. Korbinian Freising, in der
Stadteilkirche Altenerding-Klettham
und nach der Zweiten Dienstprüfung
als Gemeindereferent im Pfarrverband
Erding-Langenpreisling.
Gleich eine Woche nach der Aussen-
dung wurde ihm in den Gemeinden
unseres Pfarrverbandes gratuliert. Er
nutzte in den Gottesdiensten die 
Predigt als Gelegenheit, seinen eige-
nen Weg zum Glauben kurz anzureis-
sen und zu vergleichen – mit den
Erfahrungen, die Kinder und Jugend-
liche heute machen. 
Seine offene Art und sein pädagogi-
sches Gespür kommen ihm besonders
bei der Erstkommunion- und der Firm-
vorbereitung zugute, die er feder-
führend organisiert. Auch durch sehr
persönlich gestaltete Beerdigungen
und Trauerbegleitungen wird er als
Seelsorger sehr geschätzt. Alle
Gemeindemitglieder wünschen ihm
noch viele Jahre Gottes Segen und
alles Gute. (Text / Foto: gra)

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos

TV
SAT
Multimedia
Hausgeräte

Mathildenstr. 2 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 08 11/9 40 24 · Mobil 01 72/8 41 89 23 · info@erwin-funk.de
Unser Kundendienst ist weiterhin für Sie da!

TV - Hausgeräte Funk GmbH
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Feuer und Flamme für Jesus

Am Donnerstag, 29. Oktober, durften
22 junge Frauen und Männer das 
Heilige Sakrament der Firmung in zwei
Gruppen und Gottesdiensten empfan-
gen. Ein besonderer Tag in einer
außergewöhnlichen Zeit. „Wir sind
froh darüber, dass wir dieses Fest noch
feiern können“, schickte Pfarrer Tho-

mas Gruber im Gottesdienst voraus.
Anstelle von Weihbischof vollzog er
die Firmung. 
„Wir feiern nun den, der der
Ansteckendste überhaupt ist. So
widersprüchlich das in diesen Tagen
auch klingen mag“, unterstrich der
Geistliche. Der Pfarrer wählte einen

schönen Vergleich, um die Wirkung
des Sakraments zu veranschaulichen.
„Der Heilige Geist ist der Strom, der
uns durchs Leben leitet. Jesus ist die
Steckdose.“ Er rief die Firmlinge dazu
auf, diesen Geist der Liebe zu leben
und in der Gemeinschaft weiterzu-
leiten.    (Text/Fotos: eoe)

Das Heilige Sakrament empfangen durften Antonia Bernhard, Lia Frank, Julia Gröber, Felicia Heinrich, Larissa Kirchmeier, Lena Lechner, Teresa
Lochner, Maria Obermeier, Joleen Roussos und Isabella Sanladerer.

Im zweiten Gottesdienst wurden Eduardo Barbosa Azevedo, Dominik Bilinski, Constantin Brückl, Justin Eibs, Michael Fister, Dominik Haase,
Max Holzmann,  Michael Kratzer, Stefan Lackermeier, Fabian Obermaier, Leon Santvliet und Lukas Weigelt gefirmt.
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Am 21. Oktober feierte Kreszenz Gru-
ber ihren 80. Geburtstag. Es war ein
kalter Tag, aber ein sonniger. „Du hast
heute einen schönen Tag erwischt, den
schönsten der ganzen Woche“, stellte
Josef Fischer (3. Bürgermeister) fest. Er
hatte es sich nicht entgehen lassen, im
Namen der Gemeinde zu gratulieren. 

Geboren ist Kreszenz Gruber in
Irschenberg. Als dort das Rasthaus
gebaut wurde, hat ihr Vater das Haus
verkauft, in dem sie aufgewachsen ist.
Zu diesem Zeitpunkt war sie gerade 14
Jahre alt. Die Familie zog gemeinsam
nach Unterlaindern, einem Ort bei
Holzkirchen. Dort hatten sie eine klei-
ne Landwirtschaft. Sechs Jahre ver-
brachte Kreszenz dort. In ihrem neuen
Zuhause. Bis sie den Worten ihrer
Schwester folgte. 

„Ich brauche dich hier, Kreszenz“, bat
sie. Ihre Schwester hatte gerade den
Neuwirt in Goldach gepachtet. Und
natürlich kam Kreszenz. Nach Goldach
und zum Neuwirt. Zenta, wie sie
genannt wird, war beim Wirt das
Mädchen für alles. Eines Tages lernte
sie dort auch ihren Mann Sebastian
kennen. Im Dezember 1963 folgte das
Jawort. An einem kalten Wintertag. 

„Es war so kalt, dass sogar der Starn-
berger See zugefrorenen war. Da sind
Autos über den See drübergefahren.
So kalt war dieser Winter“, erinnerte
sich Zenta. Es folgte das Eigenheim
und zwei Kinder. Das Familienglück
war perfekt. Sobald die Kinder in der
Schule waren, arbeitete die Hallberge-
rin viele Jahre. Acht davon im öffent-
lichen Dienst der Gemeinde. Die Tage
ohne Arbeit? „Wir haben die Zeit sehr
genutzt“, so Zenta. Vor allem mit
Sport.

Langlaufen, Rad fahren, in die 
Berge gehen, Turnen beim VfB. „Man
muss sich bewegen. Das ist wirklich
wichtig“, rät sie. Neben sportlichen
Aktivitäten verbringt Kreszenz auch
gerne Zeit mit ihren Freundinnen beim
Stammtisch. Und natürlich mit der

Familie. Besonders stolz ist sie, neben
ihren Kindern, auf ihre vier Enkelkin-
der. Der runde Geburtstag wurde
gleich doppelt mit den Liebsten gefei-

ert. Einmal im Hause Gruber, dann
beim Neuwirt. Zwei Orte, mit denen
Zenta viel verbindet. Seit vielen Jahr-
zehnten. (Text: sfa / Foto: eoe)

DER  HAL LBERGER  GRATUL I E RT

Die Glückwünsche der Gemeinde und Hallberg-Schecks überbrachte 3. Bürgermeister Josef
Fischer der Jubilarin.

80 Jahre auf der Welt –
60 Jahre in Hallbergmoos 

Kreszenz Gruber feierte 80. Geburtstag 

W I R  L E B E N  F L I E S E N

BESUCHEN SIE UNS IN UNSEREM NEUEN FIRMENGEBÄUDE MIT SHOWROOM
Zeppelinstr. 25    85399 Hallbergmoos    0811 99 82 850    www.fliesen-waldhier.de
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Förderverein hat neue Projekte

Wie allen Institutionen, Organisatio-
nen und Vereinen waren auch dem
Förderverein der Grund- und Mittel-
schule Hallbergmoos im Jahr der 
Corona-Pandemie die Hände gebun-
den und geplante Projekte konnten
nicht in die Tat umgesetzt werden.
Nun durfte die Arbeit unter Einhal-
tung der üblichen Vorschriften und
Regeln wieder aufgenommen werden
und der bereits im Januar diesen Jah-
res neu gewählte Vorstand möchte
sich gerne vorstellen: 1. Vorsitzende ist
Michaela Friedl, Stellvertreterin Diana
Kreppold. Die Schatzmeisterin ist
Manuela Förg und Schriftführerin
Jeannine Dressel. Zu Beisitzern wur-
den Andrea Holzmann, Conny Harts-
hauser, Angelika von Santvliet und
Anika Hewelt gewählt. 

MINT-Projekt
ausgebremst
Das größte Projekt des Fördervereins
wäre dieses Jahr die Unterstützung
der Lehrer der Grundschule bei der
Einführung der vormals mit Hilfe des
Vereins angeschafften Lego-Robotik
Software gewesen. Dazu wurde eigens
ein Student verpflichtet, der Kurse an
der Grundschule angeboten hätte. 

Das Thema will man in den kommen-
den Wochen wieder aufgreifen und in
Zusammenarbeit mit der Schulleitung

Der neue Vorstand des Fördervereins der Grund- und Mittelschule (v.l.) Anika Hewelt, Jeannine Dressel, Diana Kreppold, Michaela Friedl, 
Andrea Holzmann, Manuela Förg, Conny Hartshauser. Nicht auf dem Bild: Angelika von Santvliet

sehen, wie es sich schnellstmöglich
umsetzen lässt. Weil das 30-jährige
Schuljubiläum nicht gefeiert werden
konnte, wurde auch der Stand mit
Bauernhof-Bio-Eis nicht aufgestellt.
Für das kommende Jahr sind geplant:
Ausflüge für Vereinsmitglieder nach
Schloss Nymphenburg, zu einer  Stadt-
führung nach Freising, ins Planetarium
nach Garching und auf einen Bauern-
hof.

Verkehrssicherheit im
Fokus
Ebenfalls wird sich der Förderverein
zwei weiteren Projekten im neuen
Schuljahr annehmen: Dem Thema 
Verkehrssicherheit und der „Stein-
schlange“. Was die Schulwegsicherheit
angeht, bittet der Vorstand bis 
1. Dezember um Hinweise auf Gefah-
renzonen und Verbesserungsvorschlä-
ge von Eltern, Kindern und Bürgern.
Die Hinweise werden gesammelt und
dann an die offiziellen Stellen weiter-
gegeben. 

Was das Thema Steinschlange angeht,
plant der Förderverein sowohl eine
Überraschung für die Kinder der
Grundschule, als auch für die Grund-
schule selbst. Dazu werden bemalte
Steine benötigt. Deshalb startet der
Vorstand hier den Aufruf, gerne
bereits bemalte Steine aus der Lock-

down-Zeit oder auch neu gestaltete
Steine an der Grundschule abzugeben.
Hierzu wird in der Woche nach den
Herbstferien eine Kiste vor der Grund-
schule bereitstehen. Die verbliebenen
Steine der Steinschlange im Goldach-
park können auch gerne eingesam-
melt und abgegeben werden. Weitere
Details werden noch nicht verraten. 
Infos und E-Mails:
https://m.foerderverein-schule-hbm.de.
info@foerderverein-schule-hbm.de

(Text / Foto: gra)
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Termine:
Schnuppernachmittag: 14.11., 15:30-
17:00 Uhr (Gebühr: 5,- €)

Schnupperkurs „Durch den Advent mit
der Zauberharfe“, 5 x donnerstags ab
19.11.2020, 10.15 – 11:15 Uhr, 
Anmeldeschluss: Freitag, 13.11.2020

Leitung: Johanna Bollinger, 

Ort: Altes Rathaus (Theresienstraße 6), 

Anmeldung: info@musikschule-hn.de,
0811/55 222 31

Durch den Advent
mit der Zauberharfe

Einen neuen Kurs bietet die Musik-
schule Hallbergmoos-Neufahrn an. Der
klangvolle Name: „Zauberharfe“. Das
Zupfinstrument mit 25 Saiten kann
ohne musikalische Vorkenntnisse
gespielt werden und eignet sich inso-
fern auch für musikalischer Laien.  

Der 60-minütige Unterricht findet ein-
mal wöchentlich in der Gruppe statt –
zunächst zum „Reinschnuppern“ (mit
Leihinstrument), dann wird der Kurs als
festes Ensemble weitergeführt.
Danach beherrschen die Teilnehmer
mehrere bekannte Weihnachtslieder.

Schenken mit Herz
Gerade in diesem Winter wollen die
Mädchen und Buben des Kindergarten
Wolkenschlösschen, auf jene Altersge-
nossen achten, die wenig haben. Wie
wichtig eine gute Hygiene ist, lernen
die Kinder jeden Tag. Doch was tun,
wenn das Geld für Hygieneartikel wie
Seife oder Duschgel fehlt? Es keine
Zahnbürste gibt? Wenn Malsachen
oder Spielzeug fehlen, die Kinder kei-

Im Kindergarten Wolkenschlösschen werden gerade fleißig Sterne gebastelt und Geschenke
für benachteiligte Kinder gesammelt. 

ne warmen Handschuhe haben? Man
folgt dem Beispiel des Heiligen St.
Martin und packt nun erste Päckchen
für die Aktion „Geschenke mit Herz“.
Bis 15.11. werden im Kindergarten
(Tassiloweg) noch Geschenke ange-
nommen. 

Außerdem wird dort auch gerade
fleißig gebastelt – die Weihnachts-

baumwunschaktion der VR-Bank für
benachteiligte Kinder. Jedes Kinder-
garten-Kind hat schon einen blauen
Eiskristallstern gebastelt. Als Danke-
schön für die Bastelaktion hat die 
VR Bank Hallbergmoos Bälle und 
bunte Wurfscheiben überreicht. 
Nächstenliebe wird belohnt.

(Text / Foto: gra)

Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 08 11-36 46

Wir liefern
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Motiviert in ein besonderes
Bildungsjahr

Acht Mütter werden den Herausforde-
rungen des von Corona geprägten 
Bildungsjahr im BRK-Kindergarten
Wolkenschlösschen stellen. In der
ersten Elternbeiratssitzung wurden
die Ämter Vorsitz, Presse und Protokoll
vergeben. Der digitale Dialog zwi-
schen Eltern, Elternbeirat und dem
Kindergarten wird verstärkt und ent-
sprechend ausgebaut. Für die Feste
und Veranstaltungen werden kreative
Lösungen gesucht, um auch diese in
einer abgewandelten Form zu ermög-
lichen. Der Elternbeirat, sowie das Per-
sonal des Kindergartens freuen sich
auf ein tolles Jahr in familiärer Atmos-
phäre. (Text / Foto: gra)

Der neue Elternbeirat im BRK Wolkenschlösschen: Michaela Decker, Sandra Pichlmaier, Melanie Lachner (hintere Reihe), Azadeh Grahn, Ramona
Seeliger, Monika Hinz (mittlere Reihe), Sonja Vogler und Gamze Danismann (vorne).

Weidenweg 5A
85459 Berglern

Tel. 0 87 62-73 83 793
Fax 0 87 62-73 83 794
info@haasverlag.de

Konzept

Ihrer

Gestaltung
Druck

Konzept

Gestaltung
Druck

� Privat- und Geschäftsdrucksachen
� Prospekte � Werbeanzeigen  � Fahnen
� Plakate und Poster  � Flyer  � Stempel
� Beschriftungen  � Großflächendrucke
� Orts-/Firmen- und Schülerzeitungen
� Carfolierungen  � Fotodrucke auf Acryl
� Banner  � Werbeschilder  � u.v.m.
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Neuer Elternbeirat im Spatzennest
Für gewöhnlich wird ein Elternbeirat
während eines Elternabends gewählt.
Derzeit ist dies jedoch aufgrund der
Corona-Bestimmungen nicht möglich.
Aus diesem Grunde wurde der neue
Elternbeirat der BRK-Kinderkrippe
„Spatzennest“ durch einen E-Mail-
Aufruf mit anschließender Vorstellung
über persönliche Steckbriefe im Okto-
ber gewählt. 

Der neue Elternbeirat freut sich, trotz
der momentan schwierigen Zeit, auf
eine weiterhin gute Zusammenarbeit
mit dem Spatzennest-Team sowie den
offenen, vertrauensvollen Austausch
mit den Eltern der einzelnen Gruppen.

(Text / Foto: gra)

Die gewählten Gremiummitglieder sind (von
links oben) Alexander Grudinski, Sonja
Mücke, Barbara Elmore, Elisabeth Lott,
Miriam Maier, Antoinetta Crocco, Tanja 
Biener und Tina Schumacher.

DER HALLBERGER 
auf Facebook – https://www.facebook.com/Der-Hallberger

und jetzt auch auf INSTAGRAM

PKW- und LKW-Reparaturen � HU + AU 
� Unfallinstandsetzung

� Neu- und Gebrauchtwagen � Kfz-Ersatzteile
Theresienstraße 12 • 85399 Hallbergmoos  • Tel. 08 11/85 47 • Fax 9 42 24

Im August hat der Heimat- und Traditi-
onsverein den „Geschichtsweg“ voll-
endet. Begleitend dazu hat Karl-Heinz
Zenker (1. Vorsitzender) eine Informa-
tionsbroschüre erstellt. Darin enthal-
ten sind Berichte über historischen
Ereignisse und Orte der Gemeinde.

Das Heft ist bei Karl-Heinz Zenker für
3,99 € erhältlich. Anfragen bitte tele-
fonisch (0811 / 3690). 

Gegen eine kleine Spende in die Ver-
einskasse ist der Heimatforscher ab
kommendem Frühjahr bereit, Führun-
gen anzubieten. Sonst einfach auf’s
Radl schwingen: Der Geschichtsweg-
Route kann man per GPX-Track folgen.

(eoe)

Geschichts-
weg 

vollendet

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (18. Nov.)

ist Mittwoch, 11. November, 13 Uhr.
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Das Binden der Kräuter- und Palmbu-
schen ist ein alter Brauch, den auch der
Ortsverschönerungsverein pflegt. Die
Buschen sollen an den Einzug Jesu in
Jerusalem erinnern. In der tradition-
ellen Brauchtumswelt dienen die
geweihten Zweige als Schutzsymbol
für Haus und Hof sowie zur Abwehr
von Krankheiten und Unwetter für das
ganze Jahr. Sie haben aber auch den
Ministranten Glück in Form einer
Spende in Höhe von 500 Euro
gebracht, die der Ortsverschönerungs-
verein aus dem Spendenerlös der
Buschen erzielte. „Das Geld werden
wir wahrscheinlich für Ausflüge ver-
wenden. Wir sagen ganz herzlichen
Dank“, freute sich Ministranten-Ver-
treter Simon Götze. 

Spendentopf geöffnet

Franzi ist wieder daheim

Den Spendentopf weit geöffnet haben hat der AK Ortsverschönerung Goldach und die
Katholischen Frauen Goldach (vorne):  Ministrant Simon Götze und Maria Sedlmeier (AK Orts-
verschönerung) sowie (hinten, v.l.) Elisabeth Rotkopf (Kath. Frauen Goldach), Toni Dobmeier,
Heidi Wolf (AK) und Waltraud Beck (Kath. Frauen Goldach).

Die vermisste Katzen-Dame Franzi ist
wieder aufgetaucht. Ein bisserl schmut-
zig und mitgenommen zwar, aber
ansonsten wohlauf hat sie nach sechs
Tagen wieder nach Hause gefunden.

Die überglücklichen Besitzer bedanken
sich ganz herzlich bei allen für die
Unterstützung und Hilfe bei der Suche!

(Text: eoe / Foto: gra)

Tierklinik NeufahrnTierklinik Neufahrn
Fachkompetenz und Erfahrung im Dienste Ihres Lieblings
Neben unserer täglichen Kleintiersprechstunde bieten wir weitere Untersuchungen an wie:
– Blut-, Urin- und Kotuntersuchungen im eigenen Labor
– Ultraschall – EKG – digitales Röntgen
– Endoskopische Untersuchungen – Futtermittelberatung
Wir führen sämtliche Operationen im Bereich Weichteile und Orthopädie durch und haben 
selbstverständlich die Möglichkeit der liebevollen stationären Betreuung und Unterbringung.

Wir sind: Montag bis Freitag von 11.00 – 13.00 und 16.00 – 19.00 Uhr
Samstag und Sonntag für dringende Fälle von 11.00 – 13.00 Uhr für Sie da.
Außerdem sind wir rund um die Uhr für Notfälle erreichbar.

Tierklinik Neufahrn • Leitung: Dr. med. vet. F.X. Wittmann
Neufahrner Str. 14c • 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck • www.tierklinik-neufahrn.de

Um längere Wartezeiten
zu vermeiden, 
bitten wir Sie um
Terminvereinbarung.
Tel. 0 81 65/6 10 44 
und 6 10 45.

Den Katholischen Frauen Goldach
liegt die Unterstützung bedürftiger
Familien am Herzen. „Gerade jetzt in
der Corona Zeit“, so Elisabeth Roth-
kopf. 220 Euro kamen aus dem

Glühweinverkauf im vergangenen
Jahr zusammen, die sie an Pfarrer Tho-
mas Gruber in der Herz-Jesu-Kirche
überreichten. (Text / Foto: sab)

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de



DER HALLBERGER 21  I  4. NOVEMBER 2020 23

Anbringen konnte man nach den Eis-
heiligen den Blumenschmuck an den
Brücken in Hallbergmoos (Mövenpick,
Kochstraße und Enghofer Weg). 1100
Liter Erde, 200 Geranien und etliche
Kilo Dünger fanden dabei Verwen-
dung. 10 Blumenkästen mussten neu
angeschafft werden, nachdem Vanda-
len sie im letzten Jahr zerstört hatten
und sie teilweise verschwunden waren.
Pflanztröge hat man außerdem an der
Kirche St. Theresia bestückt und
gepflegt.

Nachdem auch das Mitgliederfest
abgesagt worden war, konnten der
Verein am 14. August wenigstens die
Kräuterbüscherl für Maria-Himmel-
fahrt binden. „Natürlich auch im klei-
nen Kreis und mit Maske und
Abstand“, wie Sabine Brügel (1. Vorsit-
zende) berichtet. 

Immer noch auf der Agenda hat der
Verein die Spende einer Eiche. Seinen
Platz soll der Baum auf dem Hallberg-
mooser Friedhof finden. Dort soll ein
Friedwald entstehen – und die Eiche
dort mittig einen gebührenden Platz
bekommen. Außerdem in Planung:
Eine Sitzbank, die zum Verweilen und
für ein Gebet dort stehen soll. Die Pla-
nungen für 2021 stehen freilich wieder
unter  Vorbehalt, dass die Corona-Pan-
demie und die damit verbundenen Ein-

Sabine Brügel (1. Vorsitzende, links) und Christina Karl (Schriftführerin) konnten heuer die 
Mitglieder Corona-bedingt nicht zur Jahreshauptversammlung begrüßen. 

Gartenbauverein 
zieht schriftlich Bilanz 

Die Jahreshauptversammlung des Gar-
tenbauvereins hätte eigentlich am 
8. November stattfinden sollen. Doch
da die Corona-Infektionszahlen aktuell
dramatisch steigen, haben die Verant-
wortlichen die Versammlung und alle
Veranstaltungen 2020 abgesagt. Was
der Verein in den vergangenen zwölf
Monaten trotz aller Einschränkungen
leisten konnte, legte der Vorstand nun
schriftlich dar.

Noch unbeschwert konnte man 2019
die Waldweihnacht im Birkenecker
Wäldchen am dritten Advent feiern.
Ein Bäumchen wurde aufgestellt und
mit Tiernahrung bestückt, ein Theater-
stück („Der besondere Wunschzettel“)
aufgeführt und die vielen Besucher
durften bei Kerzenschein und Schman-
kerl besinnliche Stunden verbringen.

Die Fahnenabordnung war zuvor zum
Volkstrauertag und sechs Beisetzungen
ausgerückt. Der Fronleichnamszug ent-
fiel Corona-bedingt. An der Vereins-
vertreterversammlung der Gemeinde
(10.3.) konnte man noch teilnehmen.
Das Palmbuschenbinden (3.4.) musste
dann schon abgesagt werden. Wal-
traud Franzspeck und Manfred Wolf
ließen es sich aber nicht nehmen, das
schon gesammelte Material – jeder für
sich – zu binden. 

Auch der 13. Kinder-Wettbewerb und
die Suche nach dem Kartoffelkönig
bzw. der Königin viel Covid zum Opfer.

WERKSVERKAUF
Schloßgut Erching • 85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11-17 37 • Fax 08 11-16 04

www.Ludwig-Engelhart.de

Vorläufiger Terminplan 
(unter Vorbehalt)

26. März 2021: 
Palmbuschenbinden auf dem Franz-
speck-Hof

Mai 2021:
Kinderwettbewerb (Kartoffeln)

Mai 2021:
Bepflanzung der Blumenkästen

Mai / Juni 2021:
Mitgliederfest

3. Juni 2021:
Fronleichnamsprozession

13. August 2021:
Kräuterbüscherl-Binden 

15. August 2021:
Kräuterweihe

18. September 2021:
Prämierung Kinder-Wettbewerb
(Kartoffel)

9. Oktober 2021:
Sauerkraut-Aktion

7. November 2021:
Jahreshauptversammlung 
(15.30 Uhr, Neuwirt)

12. Dezember 2021:
Waldweihnacht im Birkenecker
Wäldchen

schränkungen die Veranstaltungen
zulassen. (Text / Foto: eoe)
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Bayerns Wirtschaftsminister 
Hubert Aiwanger verleiht
Bayerischen Energiepreis 

Hallbergmooser Ingenieurbüro IGS unter den Preisträgern 

Bayerns Wirtschaftsminister Hubert
Aiwanger hat am 22. Oktober den
Bayerischen Energiepreis 2020 für
innovative Energieprojekte, vorbild-
hafte Initiativen und verantwortungs-
vollen Umgang mit Energie verliehen.
Die renommierte Auszeichnung für
einen innovativen und verantwor-
tungsvollen Umgang mit Energie wird
seit 1999 vom Bayerischen Wirtschafts-
ministerium in acht Kategorien verge-
ben. Insgesamt wird ein Preisgeld in
Höhe von 31.000 Euro ausgelobt,
davon erhält der Hauptpreisträger
15.000 Euro. 

Unter den Preisträgern: Das Hallberg-
mooser Ingenierubüro „IGS“ für Ener-
gie- und Umwelttechnik, das seit 30
Jahren in Hallbergmoos beheimatet
ist. „Wir sind sehr stolz darauf, dass
wir von einer hochrangigen Fachjury
zum Gewinner des Bayerischen Ener-
giepreises 2020 in der Kategorie ‚Ener-
gieeffizienz in industriellen Prozessen
und Produktion‘ gewählt worden
sind”, freut sich Geschäftsführer Dr.
Georg Schu über die Auszeichnung.
Georg Schu war auch lange Jahre
Umweltreferent der Gemeinde und
hat dort Umwelt- und Energie-Autar-
kie-Projekte maßgeblich forciert. 

Wie schafft es ein Unternehmen, CO2-
neutral zu produzieren? Welche Vor-
teile bringt ein Kältenetz? Warum
dreht der Beamtenanwärter seinem
Chef die Heizung ab? Antworten auf
diese Fragen liefern die diesjährigen
Energiepreisprojekte. 170 eingereich-
te Bewerbungen von Unternehmen,
Forschungsstellen und Organisationen
zeigen: Unsere Energiezukunft sieht
vielfältig aus. Der bayerische Wirt-
schaftsminister Hubert Aiwanger freut
sich, auch 2020 wieder die zehn besten
Projekte auszuzeichnen: „Wir wollen
neue, kreative Ideen für einen intelli-
genten und verantwortungsvollen
Umgang mit Energie prämieren und
verstärkt in die Öffentlichkeit bringen.
Der Bayerische Energiepreis ist ein

hoch geschätzter und renommierter
Anerkennungspreis für zukunfts-
weisende Energietechnologie und 
-anwendung. Ausgezeichnet werden
herausragende Leistungen in Bayern

in den Bereichen neue Energietechno-
logien, erneuerbare Energien und
Energieeffizienz.“
(Text: red / Foto: Bayern Innovativ /
Astrid Schmidbauer) 
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Lagersysteme Anton Fäustle
Beratung – Planung –Vertrieb – Montage

Fachboden-, Kragarm-, Paletten-Regale
Lagerbühnen, Lagerkästen, Leitern

Werksvertretung für: www.thielsystems.com

Herdweg 5 • 85652 Pliening/München
Tel.: 0 8121-812 03 • mobil 0171-5 4913 70

Fax: 0 8121-815 41
e-mail: anton.faeustle@t-online.de

Lockdown light ab November 2020  
Das sind die neuen Corona-Regeln 

Kontakte:
Es dürfen sich nur noch Angehörige
zweier Haushalte in der Öffentlichkeit
treffen. Maximal erlaubt sind dabei
zehn Personen. Feiern - egal ob auf
öffentlichen Plätzen, in Wohnungen
oder in privaten Einrichtungen sind
inakzeptabel. 

Gastronomie:
Geschlossen werden: Restaurants,
Bars, Diskotheken, Clubs und Kneipen.
Die Lieferung und Abholung von Essen
für den Verzehr zu Hause ist weiterhin
erlaubt. Kantinen bleiben geöffnet. 

Freizeit:
Freizeiteinrichtungen aller Art werden
geschlossen. Dazu zählen Theater,
Konzerthäuser, Opern, Kinos, Messen,
Freizeitparks, Saunen, Spielhallen,
Spielbanken, Wettannahmestellen
und Bordelle. Veranstaltungen, die
der Unterhaltung dienen, werden
untersagt. Der Gottesdienst bleibt
weiterhin, unter Beachtung der Hygie-
neregeln, erlaubt. 

Sport:
Schwimm- und Spaßbäder werden
geschlossen. Ebenso die Fitnessstudios.
Vereine dürfen nicht mehr trainieren,
da der Amateursportbetrieb einge-
stellt wird. Die Fußball- Bundesliga
und anderer Profisport ist nur ohne
Zuschauer zugelassen. 

Urlaub:
Private Reisen, Tagesausflüge oder
Verwandtenbesuche sollen unterlas-
sen werden – auch im Inland. Pensio-
nen und Hotels dürfen keine Touristen
aufnehmen.

Dienstleistungen:
Kosmetikstudios, Massagepraxen und
Tattoo-Studios müssen geschlossen
werden. Physiotherapie und andere
medizinisch notwendige Behandlun-
gen sind weiterhin möglich. Friseure,
Industriebetriebe und Handwerk sol-
len geöffnet bleiben.

Einzelhandel:
Der Einzelhandel bleibt geöffnet.
Dazu zählen unter anderem die Super-
märkte.

Schulen und 
Kindergärten:
Schulen und Kindergärten bleiben
weiterhin geöffnet.

Homeoffice:
Die Unternehmen sind eindringlich
aufgefordert Homeoffice zu ermögli-
chen.

• Für die von den temporären
Schließungen erfassten Unterneh-
men, Betriebe, Selbständige, Vereine
und Einrichtungen wird der Bund
eine außerordentliche Wirtschafts-
hilfe gewähren. Der Bund wird die
bisherigen Hilfen zudem verlängern.

• Auch in der Pandemie will man in
der Industrie, Handwerk und Mittel-
stand sicheres Arbeiten möglichst
umfassend ermöglichen (insb.
Gewährung von mobilem Arbeiten).

• Besondere Schutzvorkehrungen für
Krankenhäuser, Pflegeheime, Senio-
ren- und Behinderteneinrichtungen.

• Verstärkte Kontrolle der Einhaltung
der Maßnahmen.

Quelle:
https://www.tagesschau.de/inland/
corona-regeln-november-101.html

Stand 29.10.2020
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Evi Münzer hat im September aufhor-
chen lassen: Sie wurde zur stellvertre-
tenden Vorsitzenden des SV Siegfried
gewählt – und ist damit die erste Vor-
standsfrau in der 98-jährigen Vereins-
geschichte des SV Siegfried Hallberg-
moos. Damit tritt die 50-Jährige in die
Fußstapfen ihrer Eltern, die sich eben-
falls jahrelang im Sport und in der
Gemeinde stark engagiert haben. Ihr
Vater, Manfred Pointner, war viele Jah-
re Vorsitzender des VfB Hallbergmoos,
später Bürgermeister, Landrat im
Landkreis Freising und Landtagsabge-
ordneter. Ihre Mutter Marianne war
Funktionärin beim VfB Hallbergmoos
Funktionärin. Außerdem gehörte auch
sie dem Gemeinderat an. 

Die neue zweite Vorsitzende ist
Betriebswirtin und im Versicherungs-
wesen als Geschäftsführerin tätig. Die
rührige Funktionärin ist seit 2003 mit
Ehemann Mike verheiratet und hat
einen Sohn, der auch schon seine Liebe
zum Mattensport entdeckt hat.

HALLBERGER-Mitarbeiter Anton
Schweißgut sprach mit Evi Münzer
über ihre vielfältigen Aufgaben und
ihre Doppelfunktion. 

Der Hallberger: Wie sind Sie eigentlich
zum Ringen gekommen?

Evi Münzer:Wenn man wie ich in Hall-
bergmoos aufgewachsen ist, hat man
automatisch schon einen Bezug zum
Ringen. Dadurch, dass mein Sohn
Samuel zum Ringen gegangen ist,
haben sich meine Kontakte zum SV
Siegfried natürlich intensiviert. Jean-
nette Ketterer war Jugendleiterin und
ich zwei Jahre lang ihre Stellvertrete-
rin. Als Ketterer den Posten aufgab,
habe ich übernommen und bin bei der
letzten Wahl am 14. September,

Evi Münzer –
starke Frau beim SV Siegfried

I N T ERV I EW

erneut für weitere zwei Jahre gewählt
worden. 

Der Hallberger: Was hat Sie bewogen,
auch noch als zweite Vorsitzende zu
kandidieren?

Evi Münzer: Vereinschef Michael Prill
hat mich gefragt. Ich finde es gut,  wie
der SV Siegfried arbeitet. Deshalb
habe ich mich gern dazu bereit erklärt
und will natürlich auch Mitverantwor-
tung übernehmen. Nicht zuletzt des-
halb, weil es im Verein viele Idealisten
gibt, die an einem Strang ziehen. Ich
finde es toll, dass sich der SV Siegfried
über Jahre hinweg mit wenig finanzi-
ellen Mitteln in der Bundesliga halten
konnte. 

Der Hallberger: Haben Sie mit einem
Gegenkandidaten gerechnet?

Evi Münzer: Nein, weil die Vorstand-
schaft bereits vor den Neuwahlen eine

Kandidatenliste erstellt und bei den
Wahlen den Mitgliedern vorgestellt
hat. Außerdem sind in dieser Zeit,
Ämter, die mit viel Arbeit verbunden
sind nicht so begehrt.  

Der Hallberger: Sie sind einstimmig
gewählt worden. Hat Sie das über-
rascht?

Evi Münzer (lacht): Nein, weil es kei-
nen Gegenkandidaten gegeben hat. 

Der HALLBERGER: Macht es Sie stolz,
dass Sie in der nahezu 100-jährigen
Vereinsgeschichte, die erste Frau in
einer Männerdomäne sind?

Evi Münzer: Mich freut es, dass ich im
Verein bin und mitarbeiten kann. Ob
nun als erste oder zehnte Frau macht
keinen Unterschied. Männer und Frau-
en sind doch gleichberechtigt. 

Der HALLBERGER: Vize-Vorsitzende
und gleichzeitig Jugendleiterin: Wie
lässt sich das zeitlich vereinbaren?

Evi Münzer: Wir haben vorher schon
darüber gesprochen. Freilich wird sich
Manches überschneiden. Im Endeffekt
wird mehr Arbeit auf mich zukommen.
Wir haben viele Helfer und ein gut ein-
gespieltes Team im Verein, deshalb
funktioniert es bei uns recht gut. 

Der HALLBERGER: Können Sie Jugend-
leiter-Aufgaben delegieren?

Evi Münzer: Im Augenblick ist es
wegen der Corona-Krise sehr schwie-
rig. Derzeit können wir weder Turnie-
re besuchen, noch Feste mit den Kin-
dern und Eltern abhalten. Freilich ent-
lastet mich mein Stellvertreter Helmut
Ernst, indem er die Eltern und Kinder
über den derzeitigen Stand im Verein
informiert. Momentan kümmere ich
mich in erster Linie um die Jüngeren
und Helmut Ernst um die etwas älte-
ren Nachwuchsringer.

Der HALLBERGER: Was sind Ihre
Hauptaufgaben als 2. Vorsitzende?

Evi Münzer: Ich weiß noch nicht, wel-
che Aufgaben anfallen. Meine Tätig-
keiten werden sich im Laufe der Zeit
ergeben. Sicherlich werde ich den Vor-
sitzenden Michael Prill so gut wie
möglich unterstützen.

Möbeldesign 3D Planung Bauschreinerei
• Fenster und Außentüren in Holz und Kunststoff • Holztreppen und Geländer
• Innenausbau, Möbel • Reparatur- und Renovierungsarbeiten

Kleinhündlbach 4  •  85447 Fraunberg  •  Telefon 0 87 62 -35 05  •  Fax 0 87 62 -72 40 12
zirnbauer.rudolf@t-online.de www.schreinerei-zirnbauer.de

Schreinerei Rudolf Zirnbauer
Schreinermeister – staatl. gepr. Raum- und Objektdesigner
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Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen

Corona stoppt nicht nur die Verant-
wortlichen, Aktiven und Fans des SV
Siegfried, sondern auch die ganze Rin-
gerszene im Freistaat. Der Bayerische
Ringerverband (BRV) hat  nach einer
Mitte Oktober durchgeführten Rück-
sprache mit den Vereinen, die Punkte-
runde 2020/2021 in den verschiedenen
Ligen, die am 24. Oktober beginnen
sollten, definitiv abgesagt.

Die geringe Anzahl der noch verblie-
benen Teams ließ dem BRV keine
andere Wahl, als diesen doch sehr dra-
stischen Schritt zu gehen. Verständ-
lich: Denn von den 13 verbliebenen
Clubs, die am 16. Oktober nochmals
befragt wurden, blieben unterm Strich
lediglich vier Vereine, die aufgrund
der wieder schwerer werdenden Coro-
na-Pandemie, in die Saison starten

Saisonabsage: 
Corona zwingt Ringer in die Knie

wollten. Auch der SV Siegfried wäre
dabei gewesen.

Im August hatte der Verband noch
gehofft, dass die Covid-Entwicklung
rückläufig sein würde und man mit
den damals gemeldeten 26 Mann-
schaften eine – wenn auch reduzier-
te – Punkterunde durchziehen könnte.

Aber zuletzt stiegen die Neuinfektio-
nen rasant an. Das war der ausschlag-
gebende Grund dafür, dass der BRV so
kurz vor dem Start doch noch die
Reißleine zog. 

Der engagierte Siegfried Vereinschef
Michael Prill findet es schade, dass
nicht gerungen wird: „Jedenfalls
haben wir unsere Hausaufgaben
gemacht. Die Mannschaft ist fit und
auch die Hygienemaßnahmen haben
wir mit der Gemeinde besprochen und

abgeklärt. Das viele Oberligaclubs erst
vor kurzem ihre Staffeln zurückzogen,
war für mich ein Schock, denn die
Corona-Krise dauert ja schon einige
Monate. Außerdem dürfte von der
Regierung her, wenn die Hygienevor-
schriften streng eingehalten werden,
nach aktuellem Stand, gerungen 
werden.“ 

Aber natürlich, so Prill weiter, akzep-
tiere man die Entscheidung des Ver-
bands, weil die Gesundheit aller im
Vordergrund steht. „Wir werden wei-
terhin die Vorschriften einhalten und –
wenn es erlaubt ist – trainieren. Nicht
nur mit den Männern, sondern auch
mit dem Nachwuchs“. Jetzt heißt es
abwarten: „Falls es in einigen Wochen
möglich ist, werden wir Freundschafts-
kämpfe bestreiten“, kündigte Prill an.

(Text: as / Foto: eoe)
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D I E  PO L I Z E I  B ER I CH T E T

Hallbergmoos: 
Verkehrsunfall 
Am Sonntagabend (18.10.) gegen
21:30 Uhr fuhr ein 31-jähriger Projekt-
leiter auf der Ferstl-Straße von Hall-
bergmoos Richtung Oberding. In einer
Rechtskurve kam er alleinbeteiligt und
aus noch ungeklärter Ursache nach
rechts von der Fahrbahn ab. Dort stieß
er gegen einen Baum. Der Fahrer blieb
unverletzt. Es entstand ein Sachscha-
den von ca. 15.000 €.  

Eching: Exhibitionist 
festgenommen
Am Freitag, 23.10.20, um 16.30 Uhr,
wurde die PI Neufahrn von einer auf-
gebrachten Frau telefonisch darüber
informiert, dass ihr soeben ein Exhibi-
tionist aufgefallen ist. Die Frau, eine
38-jährige aus dem Landkreis Freising,
war mit ihrem 3-jährigen Sohn auf der
Danziger Straße in Eching zu Fuß
unterwegs. Sie kam an einem gepark-
ten Pkw mit offenem Fenster der Bei-
fahrerseite vorbei. In dem Pkw saß ein
Mann, der seine Hose geöffnet hatte
und an seinem Geschlechtsteil mani-
pulierte. Dabei sah er die 38-Jährige
grinsend an. 

Nachdem die Polizei über den Vorfall
informiert war, fuhren sofort zwei
Streifenbesatzungen zur Tatörtlich-
keit. Dort konnte der Täter, ein 32-
jähriger aus dem Landkreis Dachau,
noch in seinem Pkw, einem grauen
Toyota C-HR, sitzend angetroffen wer-

den. Als er von den Polizeibeamten
zum Aussteigen aufgefordert wurde,
bemerkten diese wie er noch seine
Hose zurechtrückte.

Der 32-Jährige wurde zur PI Neufahrn
gebracht. Nach der Vernehmung und
erkennungsdienstlicher Behandlung
wurde er wieder entlassen. Zu dem
Vorwurf wollte er sich nicht äußern.
Laut Angaben der Geschädigten
bemerkte der 3-Jährige die Handlun-
gen des Beschuldigten nicht.

Möglicherweise wurde der Mann bzw.
seine Handlungen auch von anderen
Passanten bemerkt. Für den Fall wer-
den diese gebeten, sich mit der PI Neu-
fahrn unter Tel. 08165/95100 in Ver-
bindung zu setzen.

Erding: 
Raub vor Tanz-Club
Die Kriminalpolizei bittet um 
Hinweise

Am 18.10.2020, gegen 4.00 Uhr, kam
es auf dem Parkplatz eines „Tanz-
Clubs“ im Norden von Erding zu einem
Raub, infolgedessen ein 22-jähriger
Münchner mit schweren Kopfverlet-
zungen in ein Münchner Krankenhaus
eingeliefert werden musste, wo er sta-
tionär behandelt werden musste.

Nach der Auseinandersetzung, bei
dem das Opfer bewusstlos zu Boden
ging, flüchteten zunächst zwei Tatver-
dächtige vom Tatort. Einer der beiden,
ein 25-jähriger Münchner, konnte auf-
grund der guten Beschreibung von

anwesenden Zeugen noch in Tatort-
nähe von Beamten der Polizeiinspekti-
on Erding festgenommen werden.
Gegen den jungen Mann erließ der
Ermittlungsrichter des Amtsgerichts
Landshut am 19.10.2020 einen Unter-
suchungshaftbefehl.

Nach dem zweiten, bisher unbekann-
ten Tatverdächtigen wird noch
gefahndet. Der Mann wird wie folgt
beschrieben: Ca. 25 Jahre alt, etwa
1,80 Meter groß, normale Statur,  hel-
le, kurze Haare, die seitlich ausrasiert
sind. Zur Tatzeit war er bekleidet mit
einem hellen Hemd (weiß oder hell-
blau) und einer hellen Hose. Der Flüch-
tige könnte sich ebenso, wie das Opfer
und der Festgenommene, vorher im
Club aufgehalten haben.

Die Kriminalpolizei Erding sucht nun
nach Zeugen, die den Vorfall beobach-
tet haben, oder sachdienliche Anga-
ben zu dem flüchtigen Tatverdächti-
gen machen können. Entsprechende
Hinweise werden unter der Telefon-
nummer 08122/968-0 entgegenge-
nommen.

Erding: 
Verkehrsunfallflucht: 
Zeugenaufruf
Am Montagabend, 27. Oktober, zwi-
schen 17.15 Uhr und 19.30 Uhr fuhr
eine 44-jährige aus Oberding mit
ihrem Mercedes V-Klasse die Parkplät-
ze beim Feneberg, HIT und E+C in
Erding an, um ihre Einkäufe zu erledi-
gen. Zum Ende ihrer Fahrt parkte sie
ebenfalls kurzzeitig auf dem Parkplatz
des Fußballvereins Schwaig. Als sie zu
Hause ankam, stellte sie massive Krat-
zer und Dellen über dem rechten Hin-
terradkasten fest. Offenbar kam es
während ihres Einkaufes zu einer Ver-
kehrsunfallflucht. Der Schaden wird
auf ca. 10.000 € geschätzt. 
Die Polizei Erding bittet um Hinweise
unter 08122 / 968-0. (red)
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Alarm am Freiherr-von Hallberg-Platz:
Am späten Dienstagnachmittag
(28.10.) mussten Feuerwehr, Kranken-
wagen und Polizei zu einem Einsatz
am Schulsportplatz ausrücken. Ein Pas-
sant hatte gegen 17.25 Uhr gemeldet,
dass das Netz eines Fußballtores ange-
zündet worden war. Die Feuerwehr
konnte den Schmorbrand schnell
löschen.

Der Sachschaden wird auf 1000 Euro
geschätzt. Die Polizei Neufahrn bittet
um Hinweise (Tel. 08165 / 951 00).

(Text: eoe / Foto: eoe, gra)

Fußballtor in Flammen

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Die faire Auto-Werkstatt

Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-65 666
Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de
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Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschafts-
dienst Bayern       116 117

Zahnärztlicher Notdienst
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst:

Aushang an den Apotheken:
Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66       0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63      0811 / 5534-0

Gasnotdienst 08122 / 97790
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser 08165 / 95420
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom- 0941 / 28003366
Störungsstelle
Bayernwerk AG

Fernwärme- 089 / 52084130
Technische Störung
Bayernwerk Natur

Kläranlage
Hallbergmoos 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon 0800 / 1110333

Termine

Gartenbauverein sagt alle
Termine 2020 ab 
Wegen der Corona-Pandemie hat 
der Gartenbauverein bis Jahresende
alle Veranstaltungen abgesagt. Dazu
zählen die Jahreshauptversammlung,
die Krautaktion und die Waldweih-
nacht.

Auch der VdK-Ortsverband hat alle
diesjährigen Veranstaltungen abge-
sagt. Dazu zählen die Jahreshauptver-
sammlung, die Weihnachtsfeier,
Stammtische und Ausflüge.

Die Frauen St. Theresia müssen aus
gegebenem Anlass die Basteltermine
und den Adventsbasar absagen. Eben-
falls entfallen bis Ende des Jahres die
Seniorennachmittage.

7.11. – SAMSTAG
Bürgersprechstunde 
von Bgm. Harald Reents,
Rathaus
9.00 – 11.00 Uhr

vhs-Comiczeichenkurs 
Seminarraum Lindberghstraße 7B
14.00 Uhr

10.11. – DIENSTAG
Gemeinderatssitzung
Gemeindesaal, Theresienstraße 6
18.30 Uhr

8.11. – SONNTAG
„Kunst verbindet” 
Ausstellung, Rathaus
14.00 – 17.00 Uhr

4.11. – MITTWOCH
Sternenbild im Rahmen 
Kreativworkshop 
Seiboldhaus, Schlossgut Erching
18.30 Uhr

Alle Veranstaltungen stehen unter
Vorbehalt. Bitte erkundigen Sie sich
beim Veranstalter, ob die jeweiligen
Kurse und Termine – nach den aktuel-
len Lockdown-Beschlüssen von Bund
und Ländern – tatsächlich stattfinden!  

9.11. – MONTAG
vhs-Kochkurs 
„Vegan und herzhaft”
Mittelschule (Schulküche)
18.00 Uhr

vhs-Workshop „Aquarell” 
Seminarraum Lindberghstraße 7B
18.00 Uhr

10.11. – DIENSTAG
vhs: Weihnachtlicher Türkranz 
Seiboldhaus, Schlossgut Erching
18.30 Uhr

14.11. – SAMSTAG
vhs: Irisch Workshop
Seminarraum Lindberghstraße 7B
10.30 Uhr

15.11. – SONNTAG
„Kunst verbindet” 
Ausstellung, Rathaus
14.00 – 17.00 Uhr

17.11. – DIENSTAG

Bauausschuss-Sitzung
Gemeindesaal, Theresienstraße 6
18.30 Uhr

vhs: Weihnachtswichtel nähen
Seminarraum Lindberghstraße 7B
18.30 Uhr

TERMINE DER NBH:
Außensprechstunde der Caritas
Frau Andrea Meindl, Dipl. Sozial-
pädagogin und Mitarbeiterin der
Beratungsstelle für psychische Gesund-
heit am Caritas-Zentrum Freising, bie-
tet 2 x im Monat dienstags eine
Außensprechstunde in Hallbergmoos
an. Das Angebot richtet sich an Men-
schen, die seelische Probleme haben
oder an einer psychischen Erkrankung
leiden und deren Angehörige. 

Die SG Edelweiß Hallbergmoos
stellt ihren Schießbetrieb für Kugel-
und Bogenschützen (Indoor und im
Freien) vom 02. bis 30.11.2020 voll-
ständig ein. 
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Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle

Neu:Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 0811-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
Brennholz, 3 Ster reine einheimische 
Birke: 380,– € (Länge 33 cm) bzw. 
420,– € (Länge 25 cm). Lieferung frei. 
Tel. 0179-4375082

IMMOB I L I EN

VERSCH I EDENES

Gottesdienste:
08.11.2020 – 11:00 Uhr
GoAnders, Prädikantin Nadja Thiel

15.11.2020 – 11:00 Uhr
GoKlassik, Pfarrer Steffen Schubert

Jeden Montag
19:00 Uhr  Gebetsabend
20:00 Uhr  Probe des Modern Gospel

Chor

S T E L L ENMARKT

Die Gemeinde Hallbergmoos sucht zum 01.09.2021 einen

Auszubildenden zum 
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)
Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung des Freistaates Bayern

und Kommunalverwaltung (VFA-K)

Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre, die praktische Ausbildung findet in den verschiede-
nen Sachgebieten der Gemeinde Hallbergmoos statt. Die Vermittlung der fachtheo-
retischen Kenntnisse erfolgt an der Berufsschule in Landshut sowie durch fachspezifische
Lehrgänge an der Bayerischen Verwaltungsschule.

Voraussetzungen:
• mittlere Reife oder qualifizierender Hauptschulabschluss
• Interesse an kaufmännischen und rechtlichen Zusammenhängen
• Team- und Kommunikationsfähigkeit
• hohe Lern- und Leistungsbereitschaft
• Freude am Umgang mit Menschen
• Grundkenntnisse im Umgang mit gängigen PC-Anwendungsprogrammen und Interesse
an moderner Datenverarbeitung

Wir bieten Ihnen:
• eine fundierte Ausbildung im praktischen und theoretischen Bereich
• interessante und abwechslungsreiche Ausbildungsplätze innerhalb der Verwaltung
• gute Übernahmechancen nach der erfolgreichen Ausbildung
• tarifgemäße Vergütung nach dem Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen Dienstes
(TVAöD) – Besonderer Teil BBiG –

• Übernahme der Fahrtkosten zur Berufsschule und zur Bayerischen Verwaltungsschule
• 400 € Prämie bei bestandener Abschlussprüfung, Jahressonderzahlung, Lernmittel-
zuschuss 

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Freund unter Tel. 0811 5522-120.

Ihre Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsanschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Kopie
des letzten Jahreszeugnisses oder des Abschlusszeugnisses und evtl. weitere aussage-
kräftige Unterlagen) richten Sie bitte bis zum 30.11.2020 an das Personalwesen der
Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos, auch per E-Mail als pdf 
in einer Datei zusammengefasst und nicht über 10 MB an bewerbung@hallbergmoos.de.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen PW-Ausbildung-
2021 anzugeben. Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit
Bewerbungsverfahren auf unserer Homepage.

Jeden Mittwoch
19:00 Uhr  Lobpreisabend

Freitag, 06.11.2020 – 19:45 Uhr
Emmaus Kino

Geschenke mit Herz
Bis zum 15. November können noch
„Geschenke mit Herz“ ( mit Schul-
und Hygieneartikeln, Spielsachen
und Textilien) in der Emmaus- Kirche
(nach dem Gottesdienst) oder von
Mo-So in der Auferstehungskirche
Neufahrn abgegeben werden. 

Terminvereinbarungen: Tel.:
08161-5387950, Fax: 08161-5387959
oder per E-Mail an
Andrea.Meindl@caritasmuenchen.de

Beratung zum Thema Demenz
Die Caritas Freising bietet in Zusam-
menarbeit mit der Nachbarschaftshilfe
eine Beratung rund um das Thema
Demenz an. Vorherige Anmeldung
unter 0811/982655 (Büro der NBH)
oder bei der Caritas Tel. 08161-
5387924 (Fr. Wesel).

Zwergerlstüberl
Kleinkindbetreuung (1 – 4 Jahre)
Mo – Fr 9.00 – 12.00 h   

Babysitter 
Jeden Montag und Mittwoch Vermitt-

lung von Babysittern, 9.00 – 11.00 Uhr
Infos und Anmeldungen im NBH-Büro
(0811/982655)

Baby-Massagekurse
für Eltern. Infos: Tel. 089/90169141,
sandra-sobota@web.de



Kauf: 3-Familienhaus zur Kapitalanlage, Freising
205 m² Wfl., 453 m² Grund, 9 Zi., 3 Bäder m. Fenster u. Wanne, 
3 3-Zi.-Whg (2 x 72,5 m² u. 60  m²), Garage + Carport, Keller, Öl Zentralhzg., 
Bj. 1937, Endenergie: 99,36 kWh/(m2*a), EVB, KP 1.169.000 EUR

Kauf: 2-Zi.-Wohnung mit Terrasse, Oberföhring
59 m² Wfl., EBK, Bad m. Wanne + Waschm.-Anschluss, Süd-Terrasse, 
Kellerabt., TG-Stellpl., Fernwärme, allg. Wasch-/Trockenraum, Fahrradkeller 
Bj. 1991, Endenergie: 89,50 kWh/(m2*a), EVB, KP 430.000 EUR

Gesuch: Für ein verkauftes Grundstück im Fliederweg liegen uns derzeit
noch 32 vorgemerkte Interessenten vor, die hier nicht zum Zuge gekommen
sind. Sollten Sie ein Grundstück zu verkaufen haben, prüfen wir gerne ob einer
unserer Interessenten hierfür in Frage kommt.

Gesuch: Für ein verkauftes Reiheneckhaus in der Schönstraße liegen uns
derzeit noch 44 vorgemerkte Interessenten vor, die hier nicht zum Zuge
gekommen sind. Sollten Sie ein RH/DHH zu verkaufen haben, prüfen wir
gerne ob einer unserer Interessenten hierfür in Frage kommt.

Gesuch: Für eine verkaufte ETW mit Garten im Max-Joseph-Weg liegen uns
derzeit noch über 50 vorgemerkte Interessenten vor, die hier nicht zum Zuge
gekommen sind. Sollten Sie eine Eigentumswohnung zu verkaufen haben,
prüfen wir gerne ob einer unserer Interessenten hierfür in Frage kommt.


